
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1934

134 (22.3.1934) Morgenausgabe



Morgen - Ausgabe * Jk 5V . Jahrgang / Nr . 134
lZweimaliae Ausgabe , H W äTM

^
« . g . n . um « nd

Bezugspreis : Frci Hau » monatlich 2 90.» im « W
. rfjjk 4t *. WW A Aj A Wl UM A Thiergarten : :

Voraul . im Verlag oder in de» Zweigstellen ab - JjfM Jy ^ S» MH i Ri ^ ii3kWwI4Iw ^ i ^ WWk MW » M 4ÜS rfHgjL Hauptschristlcitcr : »Idols K i m m i g.
geHoll 2.50ÄH Durch die Post bc, . «einmal tSg . * W $$ i 4 §| $k 4H KS * « 3 WS % M tHItSw Bm Knfw MWU WB WW V GW «^ M » M » Stellvertreter : Max Lösche ,
»ich» monatlich i .mm zuzügl 42W Zustellgeld . M « M WM H W » H « W 19 H $ 33 W ZW Y ^ WW ZW B | « W 7 Wi MB WW ^ Prekgksetzlich verantwortlich : Für Rcichspolitik :

Wertta ^s . Nummer HHW Sonn . HB WW Wi WW W » W Wg WW Wtz M W Hf MW KW W kW / KZ WZ « »- >! Kimmig : für Auslandsl ' - lit «, : Joi >. J ° l .

^
- . Numm . . u

^
. . r .° g- . Numm -. IWW . Im |

F
W W

M MM W W M M W W
ii

K W W W T ^
"

ö . .^ Schem »v1
°

sü^ Ächrich ^ n
^

au ^ dcm
Fall höherer Gewalt . Ztreik . Aussperrung usw . jg -a » , Wi

>
Ml WR .. W W . jM . KM WZ WZ W L » WI Lande : Hubert Doerrschnck ? Mr Kommunales

ha , der Bezieher leine Ansprüche dei verspäte . ^ M M > MW WM 'TM W H » MB » Mm * WL UM MW ^ und Bricslasten : Kurl Bindern sür Lokale « und
tem oder Nichterscheinen der Zeitung Abbestel - wf ^ « 7 ly « r MB/ ^ Hr Sport : Richard Bolderaner ! siir Kunst . Wissen -

lungen können nur jeweils bis zum 25 d Mt » 1 > ■ fiT « . I ff f^ afl und Unterhaltung : Mar . Lösche ; sü -

- u . den MonatS -Letzten angenommen werden ^ I ^
Un J>

I I
'
-

"
genf

"" '
^ » «^ Mewd . ^ alle

'
i^ Karl

'
. rube

'

^ nrei - ? nvr ? ,sl !: Die zz mm breit - Milli . 9 ^
Berliner Schristleitung ! Dr . Kurt Mctgrr .

meter -Zeile I« M Eiellen -Gesuch - und -An . £ ■» _ ^ ~ „ . Fernsprecher : 40i0 . 4051. 4052. 4053 . 4054
, ebo,e . Familien , und einspaltige Gelegenheit «. CcBt Sßfciichf OrtffC «1J U II fl E I 5 5 C 1 1 II IE d » flCdjdjf 2a .M2 >ES *sC3i3 ! lft nmintaesohHffsstelle : K a i s e r st r a h e
« n,eigen von Privaten erm -itztgter Prei « Di , VJ ' ^ ^ 5R ^ Rr . sMg. - ? «stsel >eekk >>ntn : Karlsruhe

Badens große Heimatzeitung
genabschlllslen Rachlaß nach Siassel ^ !. die Ntch » Räder . Zkitunii / Landw >rtsck>as ». Kl,ri ?nbau I
läffe treten be. Konkursen außer »ras , E.siil. Karlsruhe , Donnerstag , den 22 . März 1934 SfTÄ 1"

, » U -
'S

lung « or « und « erichtSstand ist Karlsruhe t. B . " Euim Au «g 1« 100 ©cfamt -X -A II a .

Benesch über SasProblem Oesterreich
Für Eelbsländigkei ! und Unversehrlheil, aber Prag würde auch den Anschluß au Deulschlaud nicdl sürchleu.

Bolschewistische AmskurzplSne über die Schweiz — Macdonald über Abrüstung und Berleidigung .
Prag , 21 . März . In seinem am Mittwoch im Außenausschuh

des Abgeordnetenhauses und des Senats gehaltenen Expose < be-
schäftigt

'
e sich der tschechoslowakische Minister des Aeugern . V e w e f ch^

ausschließlich mit dem Problem Mitteleuropa und der Lösung
der ö st e r r e i ch i s ch e n Frage .

Während die heutige österreichische Regierung sich offiziell hinter
das Programm der Unabhängigkeit — praktisch das Genier Protokoll
— gestellt habe, verfolgten die österreichijchen Nationalsozialisten Den
Anschlug , die Heimwchren die sogenannte italienisä >- ungarisch- öster -
reichische Lösung, und der Rest der Arbeiterbewegung die politische
Selbständigkeit

'
mit wirtschaftlicher Zusammenarbeit

mit den kleineren mitteleuropäischen Staaten . Man müsse die end -
gültige Linie der österreichischen Regierung abwarten .

Als interessante Einzelheit erwähnte der Redner , daß Präsident
Majaryk und er die Berechtigung hätten , über diese Frage objektiv
und offen zu sprechen, denn während des Krieges hätten die beiden
ganz unvoreingenommen die Vereinigung Oesterreichs mit dem Deul-
schen Reich empfohlen, da sie der Annahme waren , daß dies vielleicht
auch für die Verbündeten die annehmbarste Lösung sein werde. Diese
Ansicht sei jedoch bereits 1917 aufgegeben worden, da sich allseitiger
Widerstand dagegen gezeigt habe. Die Tschechoslowakei habe die Lö-
sung der Friedenskonferenz angenommen und werde ihr auch treu
bleiben . Wenn der damalige Standpunkt aus der Kriegszeit jemand
überraschen sollte, möchte er betonen, daß

die Tschechoslowakei es zwar auch heute als sicherer sür
den Frieden betrachte, wenn es nicht zum Anschluß
komme , aber auch heute diese Möglichkeit nicht fürchten
würde , routn sie die westeuropäischen Großmächte zulassen

würden.
Würden sich die Dinge so entwickeln, wie die deutschen und

österreichischen Nationalsozialisten es sich vorstellen, dann würden
schwere und lang andauernde Streitigkeiten in Europa entstehen!
soweit er die Lage kenne , würde sich der Standpunkt Italiens , Frank -
reichs und der übrigen interessierten Staaten aus keinen Fall
ändern ; auch wenn Oesterreich nationalsozialistisch werden sollte .
Die am 17 . März in Rom unterzeichneten politischen und Wirtschaft -
lichen Protokolle betrachten die Tschechoslowakei und die Kleine
Entente nicht als ungünstig . Es bestehe leider kein Zweifel
darüber , daß gewisse Teile der Rede Mussolinis die Möglichkeiten
dieses Abkommens verkleinern könnten. Die Kleine Entente stelle
sich gegen die Pläne einer Zollunion , weil sie nur eine
Vorbereitung für die Rückkehr der Habsburger fein wür -
den, und in diesem Punkte kenne die Kleine Entente keine
Kompromisse . >

Genf, 21. März . Das der Fremdenbewegung nahestehende „Ver-
ner Tageblatt " bringt heute Enthüllungen über kommunistische Re-
volutionspläne . Der Schweiz sei dabei wegen ihrer besonderen geo-
graphischen Lage eine besondere Rolle zugedacht . Die Dokumente
sollen von der Moskauer Zentrale der kommunistischen Partei stam -
men . Es heißt darin , daß die Schweiz durch die Eigenart ihrer inter -
nationalen Zusammensê ung die imperialistischen Gelüste ihrer Nach -
barn im Norden und Süden reize. Diese Vesetzunq der Schweiz könne
den Zusammenprall zwischen Deutschland und den übrigen kapita-
listischen Ländern beschleunigen. Sie könne durch revolutionäre
Aktionen leicht hervorgerufen werden . Diese würden dann gleich-
zeitig der Auftakt für eine revolutionäre Bewegung in ganz Europa
sein , und die Schweiz müsse die Haupt st elle für die Ver -
dreitung kommunistischer Ideen werden .

Das „Verner Tageblatt " saßt diese Befehle der kommunistischen
Zentrale mit folgenden Worten zusammen: Kurz gesagt:

Die Schweiz ist zum Herd der bolschewistischen Verschwö -
rung in Zentraleuropa auserkoren , wodurch sie zum
Spiclball der Mächte würde. Der Krieg wird — die alte
bolschewistische These — in den Bürgerkrieg umgewandelt .

Die bolschewistischen Dokumente befassen sich ferner mit der Re-
volutionierung der Schweizer Armee.

B e r l i n , 21 . März . Der Polizeipräsident in Verlin gibt bekannt :
Heute nachmittag gegen 14 Uhr wurde an der Kreuzung Unter den
Linden—Neue Wilhelmstraße in unmittelbarer Nähe des preußischen
Ministeriums des Innern von unbekannter Hand ein Sprengkörper
geworfen , der an dem Bordstein der Mittelpromenade landete und
explodierte. Der Chauffeur einer die Kreuzung in der Richtung zum
Brandenburger Tor passierenden Autodroschke und ein Passant wur -
den leicht verletzt, während der Insasse der Autodroschke trotz zertrüm -
werter Wagensenster unverletzt blieb.

Es besteht der Verdacht, daß der Sprengkörper einer bisher un-
bekannten , in der Nähe des Tatortes befindliche» oder vermuteten
Person galt .

Das Publikum wird gebeten, sich an der Aufklärung des Falles
u beteiligen . Für Mitteilungen , die zur Aufklärung des Falles
ühren , wird eine Belohnung von 5000 & ji ausgesetzt, die nach dem

Anteil am Erfolg unter Ausschluß des Rechtsweges verteilt wird .
Entsprechende Angaben , die auf Wunsch vertraulich behandelt wer«

. Der Plan einer mitteleuropäischen Bündnispolitik stoße auf
den stärksten Widerstand , vor allem in Italien . Die einzig richtige
Methode , so erklärte Venesch, sei seiner Meinung nach die von
Europa garantierte vollkommene Selbständigkeit und
Unversehrtheit Oesterreichs auf der Grundlage des
Genfer Protokolls .

Oesterreich müsse österreichisch bleiben , jedoch müsse Deutschland
die Garantie bekommen , daß Oesterreich in kein politisches oder
wirtschaftliches System eingegliedert werde, das sich gegen

Deutschland richte .
Er wünsche wärmstens , daß die Lösung des österreichischen Problems
im Einvernehmen mit allen interessierten Staaten , das bedeute
ein Einvernehmen zwischen Rom . Paris , Berlin und der Kleinen
Entente , erfolge, weil anderenfalls ein Chaos entstände , das zur
Katastrophe führen würde . Der Minister schloß seine Darlegungen
mit der Erklärung , er halte die immer wiederkehrende Meinung , der
Anschluß sei unabwendbar , nicht für richtig.

Oesterreichs neue Verfassung .
Wien , 21 . März . Der Ministerrat hat am Mittwoch unter dem

Vorsitz des Bundeskanzlers die Beratung der neuen Verfassung
fortgesetzt . Von Regierungsseite wird erklärt , daß die Arbeiten
°nit der größten Beschleunigung durchgeführt werden sollen , um
die Verkündung der Verfassung möglichst noch vor Ostern vornehmen
zu können . Nach den bisher bekannt gewordenen Plänen der Re-
gierung sieht die neue Verfassung Oesterreichs eine Verfassungs -
körperschaft vor , die aus vier Kammern besteht :

1. Kulturkammer ,
2 . Wirtschaftskammer ,
3. Länderrat , der sich aus den Landeshauptleuten und

einem Vertreter der künstig autonomen Hauptstadt Wien
zusammensetzt,

4. der Staatsrat , dem nur vom Bundespräsidenten auf
Vorschlag der Regierung ernannte Personen angehören
sollen.

Diese vier Kammern sollen nur einen beratenden
Charakter erhalten . Die gesetzgebende Tätigkeit wird
dagegen von dem Bundestag ausgeübt , der nach dem bis -
herigen Entwurf aus von der Regierung bestellten Vertretern
der vier Kammern zusammengesetzt sein soll .

In der Verfassung ist eine außerordentliche Er -
Weiterung der Machtbefugnisse des Bundes -
Präsidenten und des Bundeskanzlers vorgesehen .
Der gesamte Verfassungsentwurf ist , soweit bekannt ivird , un -
eingeschränkt aus dem Grundsatz der autoritären Regierung
aufgebaut .

Dann behandeln die kommunistischen Dokumente weiter die
usammenarbeit mit den Sozialdemokraten in der
chweiz und die Finanzierung des schweizerischen Kommunis -

mus . Der schweizerischen kommunistischen Partei soll eine S u b -
vention von jährlich 2 Millionen Schweizersran -
ken zugebilligt werden . Die Gelder sollen über die Pariser Finanz -
ämter gehen , wobei der Kommunist Münzenberg mitspielen soll. Als
Aufenthalt des „Konspirativen Militärbüros " ist — Genf vorgesehen.

Genfer Jurislenausschuh zur Saarabslimmung
Genf, 21. März . Der Juristenausschuß , der bekanntlich seit

Montag zur Klärung gewisser mit der Saarabstimmung zusammen-
hängender Vorfragen tagt , hat auch am Mittwoch wieder Sitzungen
abgehalten . Nach wie vor wird strengstes Stillschweigen über die
Ergebnisse dieser Beratungen gewahrt . Das Gerücht, daß die Ju -
risten sich auch mit der Zulässigkeit einer etwaigen Verschiebung der
Abstimmung befaßt hätten , ist sofort dementiert worden. Es ver-
lautet nur , daß die Frage , was unter Distrikt oder Gemeinde im
Sinne der Verträge zu verstehen sei, zur Verhandlung gestanden
habe.

den , werden an das Polizeipräsidium . Staatspolizeistelle (E 1 Bero -
lina 0023 , Apparat 552) oder an die nächste polizeiliche Dienststelle
erbeten.

Weller Raubmörder zum Tode verurteilt .
Osnabrück, 21 . März . Das Schwurgericht verurteilte am Mitt -

woch den 26 JZhre alten Vogtich miedt wegen Mordes in Tat -
einheit mit schwerem Raub zum Tode und zur Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit . — Vogtfchmiedt hatte am
9. Februar in B u e r bei Melle den Brotkutscher Brandhorst erschossen
und seiner Barschaft beraubt .
Diplomalilsche Vertretung Südafrikas in Verlin .

Kapstadt , 21 . Mäi ^ . Premierminister H e r tz o g gab heute im
Senat der Südafrikanischen Union bekannt , daß die Regierung be-
absichtige , binnen kurzem in Berlin und Paris eigene d i p l o -
matische Vertretungen Südafrikas einzurichten. Der Ver-
treter in Berlin würde gleichzeitig in Stockholm beglaubigt werden.

Das Kohelied der Arbeil
und des Friedens .

m. Berlin , 21 . März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schristleitnng .j
Mit einer großen Rede hat der Reichskanzler am Mittwoch den
Hammerschlag getan , durch den im ganzen deutschen Vaterlands die
Frühjahrsschlacht gegen die Arbeitslosigkeit eröffnet wird. Mit be -
rechtigter Genugtuung konnte er dabei die Bilanz des vergangenen
Jahres ziehen und auf die Erfolge hinweisen , die aus der Tatkraft
der Regierung heraus und den Zusammenhalt des deutschen Volkes
bisher erreicht sind , die aber doch nur einen Anfang bedeuten sollen .
Der Kanzler hatte ja schon im vorigen Herbst sein Programm in drei
Abschnitte eingeteilt , daß während des Winters die Fortschritte des
vergangenen Sommers sichergestellt und dann im Frühjahr wieder
neue Millionen an die Arbeit gebracht werden sollten.

Aus dem bereits festliegenden neuen Plan , der als Ganzes das
größte Arbeitsbeschaffungsprogramm darstellt , das Deutschland bis -
her kannte, hat der Kanzler Einzelheiten noch liicht angekündigt , hat
aber mitgeteilt , daß schon im vergangenen Jahre Arbeitspläne vor-
bereiter waren , für deren Durchführung weit über eine Milliarde
Reichsmark veranschlagt und was noch wichtiger ist , auch sichergestellt
sind . Dazu 300' Millionen Steuergutscheine zur unmittelbaren Be-
fruchtung der nationalen Wirtschaft. 150 Millionen für neue Ehe-
standsdarlehen , wodurch 200 000 Mädchen aus dem Arbeitsprozeß
herausgezogen und ihrem eigentlichen Berufe zugeführt werden.
Abgabensenkung und Ermäßigung produktionstötender Steuern zur
Entlastung der Wirtschaft. Der Beginn des Baues an den Auto-
bahnen ist also nur der Anfang dessen , was vorbereitet wurde , wober
selbstverständlich die Fürsorge für die Bauern auch weiterhin gel-
ten soll.

Und das Entscheidende : Alle diese gewaltigen Mit »
t e l , die flüssig gemacht werden sollen , st am in en nicht aus der
Notenpresse , sondern werden ausnahmslos dem ordent -
lichen Etat entnommen , soweit sie nicht als dauernde Anlagen
aus Anleihemitteln finanziert werden . Mit scharfer Bestimmt-
heit lehnt der Kanzler jeden Gedanken an eine Inflation ab . Kein
Sparer , der sich von dem Ertrag seiner Arbeit etwas zurückgelegt
hat , braucht zu befürchten, daß er nachträglich um die Früchte seines
Fleißes gebracht wird . Keinerlei willkürliches Eingreifen , keinerlei
leichtsinnige Finanzgebarung soll das zurückgewonnene Vertrauen
erschüttern. Den Ertrag jeder ehrlichen Arbeit , jegliche
Ersparnis und verbessertes Einkommen stellt der Kanzler unter
seinen ausdrücklichen Schutz , allerdings unter schroffer
Ablehnung jeder Profitgier und Dividendenpolitik . Denn nicht darauf
kommt es an , daß der Einzelne verdient , sondern daß dem gesamten
Volk das Recht auf Arbeit gewährleistet wird . Dieses Ziel kann und
wird erreicht werden , wenn der warmherzige Wille des Kanzlers
erfüllt wird , daß wir alle mit zusammengebissenen Zähnen unsere
Kräfte zusammennehmen. Das ist wahrhafte Volkspolitik ,
das ist auch wahrhafte Friedenspolitik , die der Welt
zeigen wird , daß wir nichts anderes wollen , als in Freiheit und
Frieden zu leben.

Echo der Kanzlerrede in London.
London , 2t März . Ueber die Eröffnung der deutschen Ar --

beitsfchlacht und die Rundfunkrede Hitlers berichtet die englische
Abendpresse in großer Aufmachung , „Hitler eröffnet einen gro -
ßen Angriff aus die Arbeitslosigkeit ^ und „Deutschlands Früh -
jahrsoffenfive " lauten die Überschriften in den Zeitungen .
Ueber das von Hitler angekündigte Arbeitsbeschasfungsprogramm
werden genaue Einzelheiten gegeben . Ganz besonders wird auch
die Erklärung des Kanzlers hervorgehoben , daß die Stabili -
tät der deutschen Mark aufrecht erhalten und jeder Ver -
such einer Preissteigerung sür Dividendenzwecke niedergeschlagen
werden wird . „Evening Standard " meldet : Hunderttausende
von Arbeitslosen werden durch die neue Arbeit , die heute in
ganz Deutschland begonnen wird , Beschäftigung erhalten .
Führer -Rede in China und Japan gut empfangen .

Nanking , 21 . März . Die Rede des Reichskanzlers Adolf Hitler
zum Beginn der Arbeitsschlacht wurde in China und in Japan durch
die dortigen Funkstationen sehr gut empfangen . Nach den bis -
herigen Mitteilungen hatte man besonders in Yokohama, Nanking
und Schanghai guten Empfang . Die Rede hat in japanischen
politischen Kreisen großes Interesse gesunden.

1 . Landesbauernkhing in Baden .
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt mit :
Am kommenden Sonntag , den 25. März 1334 , tritt

vormittags 10 Uhr im Plenarsitzunrgssaal des ehem . Badischen Land-
tags in Karlsruhe , Ritterstr . 20/22 das erste Landesbauer n-
thing der Landesbauernschaft Baden zusammen. Mit -
glieder des Landesbauernthings sind der Landesbauernsührer und
Landesobmann , die Landcshauptabteilungsleiter , Kreisbauernführer
und Kreisobleute der Landesbauernschaft Baden sowie andere Per -
sönlichkeiten . Auf dem ersten Landesbauernthing spricht der Gau-
leiter und Reichsstatthalter Badens , sowie der Reichshauptabtei -
lungsleiter I , Staatsrat Reinke, M . d . R . , Berlin . Neben diesen
beiden Rednern spricht Landesbauernführer Ludwig Hube r - Wach,M . d . R . über das Thema „Blut und Boden"

, sowie der Landes -
hauptadteilungsleiter I Albert Roth , M . d . R . über ,^Der Bauer
im nationalsozialistischen Staat " . Das Landesbauernthing ist eine
öffentliche Veranstaltung . Kostenlose Einlaßkarten sind im Büro des
Landesbauernführers , Karlsruhe , Hans -Thomastraße 1 erhältlich .

Am vorhergehenden Samstag , den 2 4 . März 1334 tagt in
e iner nichtöffentlichen 1 . Sitzung der L a nde s b a ue r nr at , des-
sen Mitglieder lediglich der Landesbauernführer , der Landesvbm ^ nn,die Landeshauptabteilungsleiter und die Kreisbauernführer stnd.

Diese Tagungen werden einen neuen Markstein in der Geschichte
des badischen Bauerntums darstellen.

KPD - Umslurzpläne m der Schweiz .

Bombenanschlag Unter den Linden.
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Der 21 . März in Württemberg.
Baubeginn der Aulobahn Stuttgart- Ulm . / Freigabe der Neuen Weinsteige in Stultgarz

lg . Stuttgart , 21 . März . (Eigener Drahtbericht der Badischen
Presse . ) Im Mittelpunkt des Großkampftages der Arbeilsschlacht
stand in Württemberg

der feierliche Baubeginn der Reichsautobahn Stuttgart —Ulm .
Die Baustelle zwischen Plieningen und Bernhausen
aus den Fildern war mit Fahnen und Transparenten festlich ge¬
schmückt ; die umliegenden Dörser prangten wie die Stadt Stuttgart
selbst in reichem Flaggenschmuck . Trotz des regnerischen Wetters
waren Tausende aus Stuttgart und aus den Filderdörsern zu Fugund mit allen möglichen Fahrzeugen herbeigeeilt um Zeuge des
historischen Aktes zu sein . Ein kurzes Stück der Autobahn war im
Profil ausgehoben , so baß man einen guten Eindruck von dem zu-
künftigen Gesicht der Bahn gewinnen konnte .

Unmittelbar neben der Arbeitsstelle war die Tribüne ausge -
schlagen , auf der die gesamte württembergische Staatsregierungund die zahlreichen Vertreter der Behörden , der Partei , der Reichs -
wehr und der Polizei Platz genommen hatten . ReichsstatthalterM u r r ergriff pünktlich um 10 .30 Uhr das Wort zu einer An -
spräche an die Arbeiter. Cottlieb Daimler habe die Vorbedingungen
geschaffen , die den modernen Verkehr und die Autostraßen erst er -
möglichten , so führte er in seiner Ansprache aus . Er dankte dem
Führer , daß er schon in der Anfangszeit seiner Regierung den Ent -
schlug gefaßt habe , deutsche Autostraßen zu errichten . Erst das Ent -
gegenkommen des Generalinspekteurs Dr . Todt und oie warme
Unterstützung württembergischer Industrieller hätten den Vau der
Autobahn ermöglicht . Der feierliche Baubeginn der Autobahn
Stuttgart —Ulm soll nicht nur der Anfang des gigantischen Werkes
sein , sondern solle die eiserne Entschlossenheit des ganzen Volkes
zeigen , die Arbeitslosigkeit auf der ganzen Linie
zu besiegen . Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer
schloß Reichsstatthalter Murr seine Ansprache.

Nach ihm sprach Reichsbahnrat Kern , der stellvertretende , lei -
tende Bauingenieur » er Autobahn . Es sei das Hauptoerdienst des
württemberyischen Reichsstatthalters Murr , wenn heute eine Auto -
bahn in Württemberg eröffnet werden könne, betonte der Redner .

In wenigen Wochen werde der Bau auch an anderen Orten vorze -
trieben sein.

Bis jetzt sind schon für 4,5 Millionen RM . Aufträge vergeben ,
was gleichbeSeutend ist mit der Einstellung von 2000 Arbeitslosen .
Nach der Ansprache von Reichsbahnrat Kern leitete sto. Kauleiter
Schmidt mit kurzen Worten zu der Übertragung der Münchner

Feierlichkeiten über . Nach Schluß der Übertragung spielte die
Musikkapelle des Arbeitsdienstes das Deutschland - und Horst
Wessel -Lied , in das die Menge begeistert einstimmte .

Die Hauptausfallstraße Stuttgarts in südlicher Richtung , di «
Neue Weinsteig «, war zwecks Verbreiterung ungefähr ein Zzhr
lang gesperrt . Mit einem Kostenaufwand von 1 Million
RM . wurde sie den Bedürfnissen des heutigen Verkehrs entsprechend
verbreitert und umgebaut . Mit « inem feierlichen Akt wurde sie heute
durch Oberbürgermeister Dr . S t r ö l i n für den vollen Verkehr frei «
gegeben .

Für die Erwerbslosen fand in Stuttgart eine Kundgebung
statt , bei der Staatsrat Wald mann sowie Vertreter des Handols
und des Handwerks sprachen . Anschließend wurde die Reichssendung
aus München übertragen . Bei dieser Gelegenheit spendete die Stadt
Stuttgart jedem Arbeitslosen ein Vesper .

Koloniales Gedenkjahr 1934*
D .K . Q. Der Reichskolonialbund hat einen Aufruf zur I

Veranstaltung eines deutschen kolonialen Gedenkjahres erlassen zur I
Erinnerung an den Erwerb der deutschen Kolonien vor 50 Jahren I
und zur Bekundung des kolonialen Willens des gesamten deutschen
Volkes . Höhepunkt dieser Veranstaltungen soll ein allgemeiner deut -
scher Kolonial - Eedenktag am 8 . Juli sein .

Entgegen gewissen Presseäußerungen ist festzustellen , daß das
deutsche koloniale Gedenkjahr mit Zustimmung der zu -
ständigen Stellen bei der Reichsleitung der
NSDAP begangen wird . Es soll nicht nur eine Aeußerung des
Dankes werden für die großen Taten unserer Kolonialpioniere durch
ein ganzes Menschenalter hindurch , nicht nur eine Aeußerung des
Willens des deutschen Volkes , seine verletzte koloniale Ehre wieder
herzustellen , sondern vor allem auch eine Kundgebung unserer F o r -
derung auf gleiches Recht unter den Völkern auch auf
kolonialem Gebiete und auf Erfüllung unserer kolonialen Not -
wendigkeiten . Der Aufruf des Reichskolonialbundes hat daher im
ganzen deutschen Volke ein lebhaftes Echo gefunden , und der kolo-
niale Gedenktag des 8 . Juli wird im einmütigen Zusammenwirken

Schiffshebewerk Finow eingeweiht.
( : ) Riederfinow . 21. März . Das Schiffshebewerk Nieder -

finoiv , das größte der Welt , über das wir gesondert eine aus -
führliche Schilderung gaben , ist heute mittag in Gegenwart des
Stellvertreters des Führers , Rudolf Heß , Atinister '" ' '' ^ dentcn
Reichsminister General Gör in g , des Reichsjustizministers , des
Reichsfinanzmiiiisters , von Schwerin - Krossigk , mehrerer
Angehöriger des Diplomatischen Korps , der Gruppenführer
Staatsrat Ernst und Prinz August Wilhelm , des Ober -
Präsidenten Staatsrat Kube , von Oberst Wecke und zahl -
reicher anderer Peinlichkeiten , von Reichöverkehrsminister von
Eltz - Rübenach feierlich seiner Bestimmung übergeben wor -
den . Tie feierliche Handlung vollzog sich im Rahmen der
Ucbertragung der Rede des Führers aus Unterhaching in An -
lveienheit einer nach vielen Zehntansenden zählenden Menschen -
menge , starker Abteilungen SA . RTBO , HI und des Arbeits -
dienstes . Etwa 100 Hakenkreuzsahnen leuchteten bei der Feierweit hinein in das märkische Land . Relchsverkehrsminister Frei -
Herr von Eltz - Rübenach hielt eine Rede , in der er darauf
hinwies , daß das Bauwerk als Ganzes wie in seinen Linzel -
heiten eine Qualitätsarbeit allerersten Ranges darstelle ,die Zeugnis davon ablege , daß auch in Zeiten schlimmster Not
der Arbeitswille des deutschen Volkes nicht gebrochen worden sei .Fast acht Jahre habe das Hebewerk irn Mittel etwa 1000 Volks¬
genossen im nahen und fernen Gebiet des Vaterlandes lohnende
Beschäftigung gegeben .

Im Anschluß an die Uebertraauug
Ministerpräsident Göring das Wort zu

der Führerrede nahm
. „ — einer Ansprache , inder er u . a . ausführte : Soeben hat der Führer die Frühjahrs -

schlacht der Arbeit eröffnet und dem deutschen Arbeiter o >eParole zugerufen : Fauget an ! Es soll den deutsche « Menschen ,die immer noch abseits stehen und vou Almosen leben müssen ,wieder ihr Recht ans Arbeit und auf Brot gegeben werden . Ihr
selbst steht hier im Angesicht eines solchen einzigartigen tech-
Nischen Wunderwerkes , das ein lebendiges Zeichen dafür ist , wie
Arbeiter der Stirn und der Faust sich zusammengefunden habe » .

Aber so sehr die Reichsregierung bestrebt ist. die Arbeits -
losigkeit zu mildern , so kann es sich doch letzten Endes dabei
immer nur um gewisse Richtlinien und gewisse große Werke
handeln . Das allein vermöchte niemals die grauenhafte Rot
der Arbeitslosigkeit zu beseitigen . Das muh dasVolk selber
tun ! Das Wichtigste , um die Arbeilsschlacht zu gewinnen , ist
das Vertrauen . Wir wollen der Welt zeigen , wie ei »
Volk den Friedenswillen , aber auch im leidenschaftlichen Kampf
um feine Existenz entschlossen ist , sich wieder durch Arbeit groß
und ehrlich zu machen .

Zu dieser Arbeit hat der Führer aufgerufen . Wir danken
es ihm .

Die erste Fahrt durch das Schiffshebewerk.
In zwei festlich geschmückten Passagierdampsern nahmen die

Gäste mit dem Stellvertreter des Führers nach der Rede Görings
Platz . Während sich die beiden Schisse aus der unteren Kanal -
Haltung zum Hebewerk hin bewegten , durchschnitt Reichsverkehrs -
minister Freiherr von Eltz - R üben ach das auergespannte
Band und gab damit symbolisch der Schiffahrt den Weg über
diese modernste Schiffshebeanlage der Welt frei . Bald nach
Einfahrt in den Trog und Schiießung des Kanal - und Trog -
tores setzte sich dann der Riesensahrstuhl , der ein gleichbleiben¬
des Gewicht von 84 000 Zentnern hat und eine Fläche von 88
mal 16 Metern einnimmt , nach oben in Bewegung . Zahlreiche
Filmoperateure und Photo « raphen hielten diese
denkwürdige erste Aussahrt vom Trog und vom Hebewerkgerüst
aus im Bilde sest . Vom Festplatz tönte das Deutschlandlied
herauf . Wie eine PrLzisiousmaschine arbeitet das Werk . Fast
mühelos gleitet der Trog mit seiner ungeheuren Last in die
Höhe , gewinnt in einer Minute 7 .20 Meter und bewältigt den
ganzen Höhenunterschied von 30 Meter in genau 5 Minuten .
In umgekehrter Richtung eröffnete anschließend daran ein gro -
her Lastkahn „Main " , am Bug die tannennmkränzte vaken -
kreuzflagge , am Heck die schwarz,veißrote Fahne , den Güter -
verkehr .

aller in Betracht kommenden Stellen mit dem Reichskolonialbund
zu einem wahren deutschen Volkstag ausgestaltet werden .

Rothermere fordert Rückgabe
der deutschen Kolonien .

8 . London , 21 . März . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
„Wir können nicht erwarten , daß eine männliche Nation wie die
deutsche für immer mit verschränkten Armen unter den Provo -
kationen und Dummheiten des Versailler Ver -
träges steht . Deutschland braucht A t e m r a u m . Ich würde es
lieber sehen , wenn Deutschland diesen Raum mit Hilfe unserer
Freundschaft erhielte als durch seinen eigenen Antagonismus .

" So
schreibt Lord Rothermere in einem riesigen Leitartikel der
„Daily Mail "

, der in der Forderung ausmündet , Großbritan -
nien solle Deutsch - Ostafrika , Kamerun und Togo
zurückgeben .

Lord Rothermere wechselt zwar häufig seinen politischen Parolen ,aber wenn er ein neues Ziel ins Auge gefaßt hat , dann verfolgt er
es gründlich . So auch hier . Er erklärt , daß die Versailler Bestim -
mungen über die deutschen Kolonien Deutschland eine dreifache
Wunde zugefügt hätten : 1 . Raub der Rohstoffquellen ,
aus denen Deutschland vor dem Kriege 50 v . H . seiner Rohstoff -
einfuhr bezogen habe . 2. Verhinderung jeder Möglichkeit einer
Auswanderung unter deutscher Flagge . 3 . An -
prangerung Deutschlands als einer Nation , die nicht ge»
eignet sei , Eingeborene zu regieren .

Die erste Handlung sei ungerecht , so fährt der Zeitungsmagnat
fort , die zweite sei unweise und die dritte Behauptung sei falsch .Die Deutschen hätten schon seit den Tagen der Ordensritter ihre
kolonisatorischen Fähigkeiten bewiesen . „Dieser mäch-
tigen Nation , die für ihre organisatorische Geschicklichkeit und ihre
wissenschaftlichen Errungenschaften bekannt ist. einen Anteil an dem
Wert der Entwicklung der zurückgebliebenen Gebiete der Welt zu
verweigern , ist schändlich . Die Deutschen waren die ersten
Kolonisatoren Europas . Der Deutschritterorden hat dem
Christentum die Länder zwischen der Oltsee und dem SchwarzenMeer gewonnen zu einer Zeit , als England nichts als ein Lehender normannischen Könige war ."

Tages -Anzeiger .
( JlähcreS ftefic im 3ti « rntrtitett . )

Donnerstag , den 23. März .
StaatStbeater :

Arabella . ID ..<10- 2 ?.30 Ubr .
LiAtfvieltbeater ;

Palast -Licktivicl « : ©iufterbäird «. 4 , V.tki. 8 .80 Ubr .
Un >o« - ! beatcr : Inge und die Millionen . 4 . ö .tö . 8 .40 Ubr .
Residem -Vicktspirle : Der Sckimmelreiter , 4 . S.1S . 8.30 Ubr .Gloria -Palast : Die vom Niel 'errhein , 4 , 6 .15 , 8 .30 Ubr .- chaubnra : Der Leutnant Ihrer Hoheit . 4 . 6 .15 . 8.30 Ubr .Vad . Vichtivicle : Abenteuer im Enaudin . S und 8.30 Ubr .» ammer -Lickispiel « : Tchanabai - Ervrch . 3 . 5 .4ö . 8 .30 Ubr .

Vereins - Vera » st altunge « '
Echwarzwaldverein : Lichtbildervortrag Rolf Kok mann „Eine neu »
A » I« abe des Heimatwanderüs " im VercinSlo -kal . 20 Ubr .

So » st ige Vera « stalt » « ge » :
Bad Hochschule für Mnstk : Kelanks - Adend , 20 Ubr .Jlnffcc Museum : 'Heiterer Abend .Kasfce Vaterland : Tam - Abend .
tiassc « Qdcon : ? an »-Abend .
Lasfee -Aabarett Roland : Das erstklassige Programm .

Die Graphologie
zum Kauser-Problem .

Mit den modernsten Hilfsmitteln rückt man einem alten , ung5 >
lösten Problem zuleibe . In der Berliner Lessing -Hoch

'
chule rühm

der Graphologe L. Kröber - Keneth die Handschriften Kasoar
Hausers und seiner Umgebung aufs Korn . Wir geben seine Ausfüh¬
rungen rein referierend im Auszug hier wieder , ohne ste jedochals erwiesene Tatsachen anzuerkennen .

Das Uebergabeschreiben . das Hauser beim Rittmeisterv Wessening einführte , sei echt , sei die Handschrist eines feder -
gewandten Unterbeamten , etwa Försters , das angeblich weibliche
Begleitschreiben ( der „Mutter " des Knaben ) dagegen eine freche
Fälschung . Der Lehrer Meyer , Hausers Erzieher in Ansbach ,
entpuppte sich als ein schikanöser Schulmeister , der jeder lied ->ns -
werten Eigenschaft bar sei , als ein Rationalist , der sich zur Lebens »
aufgäbe gemacht habe , Hauser als Schwindler zu erweisen . Der
Wert seines Buches gegen Hauier sei danach zu beurteilen . D «
Schrift des Majors Hennenhofer sei von unheimlicher Km «
sequenz und zeigte ihn als einen Mann , dem die Ermordung
Hausers , die man ihm vorgeworfen hat , wohl zuzutrauen sei. Lord
Stanhope , der unheimliche „Freund " Kaspar Hausers , sei offen -
bar ein Psychopath seine zitterige Schrift zeugte von einem un !y °n -
pathischen Hin und Her der Empfindungen und Abneigungen . Doch
komme er als planmäßiger Mörder nicht in Betracht Die geistig
bedeutsamste Figur sei der große Kriminalphilosoph AvWm
Feuerbach . Ja . Kröber - Keneth scheut sich nicht , den . Fall
Hauser " als einen eigentlichen Fall Feuerbach zu bezeichnen Ter
ehrgeizige . in Ansbach kaltgestellte Mann habe wieder in die große
Welt zu gelangen oersucht , unbewußt habe er sich dabei des Unglücks
des Nürnberger Findlings bedient .

Dieser selber sei ganz Nebenfigur . Seine Handschrift zeige nich
dem ersten Mordversuch ein seelisches Trauma , insofern sie t -' ine
kontinuierliche Striche aufweise , sondern aus aneinandergereihten
Punkten bestehe . Später habe er eine ganz andere , gewandelte
Handschrift . Im Gegensatz 5u Flages , der in ihr einen hysterijchen
Ehrgeiz und Geltungssucht sehen will hält Kröber - Keneth nur
Schizophrenie für möglich , die er zu deuten sich weigert Denn bei
ihr höre jede Einsühlungsmöglichkeit auf . Von Hysterie und Ehr -
geiz lasse sich nichts in ihr erkennen .

Allerdings etwas Totsicheres gibt es hier überhaupt nicht . Je
mehr man sich , sagt er . mit Hauser befasse , umsomehr oerschwirde
alles ins Nebelhafte , so daß selbst die Frage , hat Hauser überhaupt
gelebt , nicht gar so wunderbar sei . Wohl ergebe die Unsumme der
von Daumer gesammelten psychischen Befunde das einheitliche -p - Id
eines vollkommen infantilen , embryonalen Menschen von unh - ! m -
licher Sensibilität . Aber über diesem Schicksal schwebe eine geheim -
nisoolle Hand , welche die Zusammenhänge planmäßig oerwirrte und

noch oerwirre . Die ersten Schriftproben , die ersten Protokolle seien
alle fort , die Spuren (und nicht bloß von Lord Stanhope ) ausge -
lischt . IJa.ul Feldkeller .

Karlsruher Vorträge :

Literarisches Leben in Karlsruhe
vor hundert Iahren.

Auf Einladung des Landesvereins Badische Heimat , Ortsgruppe
Karlsruhe , und des Karlsruher Geschichts - und Altertumsvereins
sprach am Dienstag abend im Handelskammersaal Prosessor Dr .
W . E . Oeftering über ein Thema von besonderem lokalen In -
teresse : Literarisches Leben in Karlsruhe vor hundert Jahren . Der
hervorragende Sachkenner badischer Literatur machte die zahlreichen
Hörer — leider fehlt bei diesen Heimatvorträgen immer wieder die
Jugend — mit einem bisher unveröffentlichten Kapitel seiner Ge-
schichic der Literatur in Baden bekannt , von der der erste Teil ge-
druckt vorliegt , während der zweite , umfangreichere Teil bedauer »
licherweife noch nicht gedruckt werden konnte .

Professor Dr . Oeftering gab in seinem Vortrag einen interessan -
ten Ueberblick über das literarische Leben in Karlsruhe in der Zeit
von etwa 1803 an durch drei Jahrzehnte und ließ eine große Anzahl
mehr oder weniger bedeutender Dichter und dichtender Dilettanten
an dem geistige » Auge der Zuhörer vorüberziehen . Er vermittelte
dabei zugleich wertvolle Einblicke in das kulturelle Leben Karls -
ruhes zu Beginn des vorigen Jahrhunderts , das in der Gesellschaft
Museum einen wichtigen Mittelpunkt für das gesellige Leben be-
saß Hier scharten sich um Hebel , den sührenden Kopf der damaligen
Zeit , verschiedene volkstümliche Kirchenräte , die sich nicht nur als
eindrucksvolle Prediger , sondern auch als gefühlvolle Dichter er -
wiesen , darunter der bedeutendste der Kirchenrat Ewald , ein Freund
Goethes und Trauzeuge Schenkendorfs , der bekanntlich ebenfalls
längere Zeit in Karlsruhe lebte und dichtete . Neben einer größeren
Anzahl dichtender Juristen und Beamten , die zum Teil aus der
Pfalz nach Karlsruhe gekommen waren , nannte Professor Dr .
Oeftering vor allem auch Juliane von Krüdener , Jung - Stilling .
Parnhagen von Ense , daneben einige hervorragende Frauen : Frie -
derike Robert geborene Braun , die von Heine als schimste Frau an -
gedichtet wurde , und aus dem zweiten Karlsruher Verlag Wilhel -
mine Müller , deren dichlerisches Ideal Schiller war . Einer der
vielseitigsten und produktivsten Schriftsteller aus den Kreisen Wein -
brenners und Hebels war der Hofhistoriograph Alois Schreiber .
Zum Schluß seiner Ausführungen warf Professor Oeftering auch
einen Blick auf das Theater , wo der Theaterdirektor Wilhelm
Vogel , der Theatersekretär Römer und der Intendant Joses von
Auffenberg genannt zu werden verdienen . In Heinrich Heß schlietz -
lich besaß Karlsruhe einen feinsinnigen Lyriker , in dem sich klassi-
zistische und romantische Elemente mischten .

Die mit vielen Einzelheiten ausgestatteten Ausführungen fan «
den lebhaften Beifall . ml .

Der neue Petrus-Darsteller vonOberammergau
Durch den plötzlichen Tod des Trägers der Petrus -Rolle wurde

wegen der bald beginnenden Spielzeit eine sofortige Neuwahl not -
wendig . Als Darsteller des Petrus wurde vom Passionsspielkomitee
Hubert Mayr gewählt , der als Ersatz bereits in Aussicht ge-
nomnien war und bisher die Jakobus - Rolie hatte . Der neue Dar -
steller gegen die bisherige Gewohnheit ein „junger Petrus " mit
typischem Aeußeren . kommt im Alter der geschichtlichen Tatsach «
näher . Hubert Mayr , einem älteren Ammergauer -Geschlecht ange »
hörend , zu dem auch der frühere bedeutende „Ehristus - Mayr " zählt ,
sowie der Iuvas der letzten beiden Passionen unb die Magdalena
der diesjährigen Spiele , stammt aus einer Schnitzerfamilie , sein
Vater , der Apostel Thomas starb 1922 zu Beginn der damaligen
Spielzeit nach der ersten Passionsaufführung .

Karl Sesselbacher: Ein Goldjunge
und andere Geschichten.

Zum bevorstehenden Osterfest und der Konfirmation Tausender
junger deutscher Menschen evangelischen Glaubens erscheint gerade
noch rechtzeitig eine neue Auflage dieser Erzählungen unleres bü¬
bischen Landsmannes , bes Pfarrers Karl Hesselbacher ( Ouell - Verlag ,
Stuttgart Seine Er,ählergabe bietet nicht nur Unterhaltung , sie
schafft vielmehr so viele tiefe Werte , baß ber Wunsch entsteht , dieses
Buch möge Eingang in jedem beutsche Haus finben . Hesselbacher ist
einer unserer besten Volksschriststeller , Seelsorger , ber aus tiefer Er -
fahrung schöpft. Jede seiner Gestalten lebt und gräbt {ich in die Ge¬
bankenwelt ber Menschen ein . Seine Gestalten stellen ein Stück Wirk -
lichkeit aus bem,Leben bar . Wer mit offenen Augen burch die Welt
schreitet , wird immer wieder Vergleiche ziehen können zwischen selbst
geschauten und den geschilderten Gestalten Hesselbachers . Für alle
jungen Menschen , die ins Leben hinaustreten , birgt das Buch wert¬
volle Gaben . Gebt es ihnen mit auf den Weg , ste werden ihre Freude
daran haben . F - F-

Arthur Kusterers neuestes Orchesterwerk , die Suite Nr . 2 , wird
der bayerische Rundfunk München zur Uraufführung dringen .

Dietrich Eckart - Gedeukfeier in Nürnberg . Im Vorraum des
Nürnberger Schauspielhauses wurde vor einem Kreis geladener
Gäste und Veitretern der Behörden durch Oberbürgermeister Liebet
eine Büste des Dichters Dietrich Eckart der Öffentlichkeit in einem
schlichten Cedcnkakt übergeben Ueber der Büste , die in der Nische
des Borraums angebracht ist, befinden sich die Worte des Führers :
„Als der Besten einer hat er sein Leben dem Erwachen seines ,
unseres Volkes gewidmet im Dichten und im Denken und am Ende
in 5er Tat .

" Am Abend fand im Nürnberger Schauspielhaus die
Erstaufführung von Eckarts deutscher Historie .Heinrich der Hohen -
staufe " statt .
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England wünscht Aufklärung .
Frankreich verlangt Ausführungsgarantie u. Sanktionen / Rüstungsbeschränkungstatt Abrüstung

T . Paris . 21. März . ( Ctgcn « Drahtbericht der Badischen
Presse .) Das laut einer Havasnote an den Quai d 'Orsay gerich¬
tete englische Ersuchen um genaue Angaben über die fran -
zösischen Earantiewünsche für eine Abrüstungskonvention ist zwar
von der hiesigen zuständigen Stelle noch nicht bestätigt worden , wird
aber vom „Petit Parisien " und dem „Oeuvre " bereits als voll -
zogene Tatlache hingestellt und eingehend kommentiert . Die an -
deren Blätter begnügen sich vorläufig mit der Wiedergabe der
Havasnote . Wie diese Note besagt , erwarten die beiden französi -
schen Blätter , daß nun Verhandlungen auf diplomati -
schein Wege beginnen und zwar einmal über die Sicherheitsver¬
ständigung und dann über die Abriistungsmaßnahmen , zu denen sich
Frankreich bereit finden würde , je nachdem ihm auf den anderen
Eeb . eten Genugtuung gegeben werde .

Frankreich hat bekanntlich seit dem Beginn der Abrüstung ?-
Verhandlungen immer wieder ausführliche Garantien für die abzu -
schl eßende Konvention und Sanktionen gegen die Vertragsbrecher
verlangt , die nach seinen Wünschen in die

'
Konvention selbst auf -

genommen werden müssen . Unter die „Ausführungsgarantie " zäh -
len vor allem die Kontrolle und die von Frankreich gewünsch¬ten Sanktionen vom Ausschluß des Vertragsbrechers aus dem Völ -
rerbund und finanzielle und wirtschaftliche Zwangsmaßnahmen bis
zur gemeinsamen militärischen Aktion der Signatarmächte . An -
stelle des im britischen Memorandum vorgesehenen Konventional -
Paktes verlangt Frankreich die sofortige gemeinsame Aktion gegen
Verletzter der Abrüstungskonvention .

Die ^ Kommentare , welche die beiden Blätter an die Lon -
ooner Havasnote knüpsen , stimmen bezeichnenderweise in zweiPunkten überein . Einmal werden schon jetzt die von Frankreich
bisher formulierten Sicherheitswünsche entweder als zu vageoder als überholt bezeichnet , und zwar , wie der „Petit Pa -
risien ' lagt , angesichts der mittlerweile eingetretenen „Entwick¬
lung der deutschen Aufrüstung " . «! ) Andererseits erheben beide
Blatter die Forderung daß nach Abschluß des diplomatischen
Meinungsaustausches über die französischen Garantiewünsche ,der nun zwuchen London und Paris beginnt , die Einzelheitender Abrüstungskonvention nur in Genf behandelt werden
sollen , wie dies bereits der französische Außenminister Barthouin feiner Antwort auf das englische Memorandum verlangthabe . Der „Petit Parisien " wirft darüber hinaus die Frageans , ob das neue Stadium der Verhandlungen , das nunmehreingetreten sei . noch aus aus eine Abrüstniigskonvention abziele

auf ekte Konvention zur Beschränkung des bestehendenoder
Rltstlingsstandes
drückt er wieder

im Sinne des italienischen Planes . Dabei
seine Vorliebe für den italienischen Plan aus .

Abrüstung und Verteidigung .
Wie Englands Ministerpräsident sie aussaht.
* London , 21 . März . Im Lame der Unterhausdebatte am Mitt -

woch erläuterte Macdonald in etwa einftündigen Ausführungen
die technische Seite der Reichsverteidigung . Erst zum Schluß seiner
Rede begab sich der Premierminister auf politisches Esbiet . Groß -
britannien erwäge keine Rüstungen gegen irgendeine andere Macht ,sondern nur mit Bezug auf seine eigene Verteidigungs - und Schutz-
Bedürftigkeit . Vorsichtsmaßregeln gegen Luftüberfälle seien
ein wesentlicher Bestandteil des britischen Heimatschlitzes . Man
müsse erkennen , fuhr Macdonald fort , daß es bis zum gegenwär -
tigen Augenblick noch nicht gelungen sei , die Welt zu einem Hort
sicheren Friedens zu machen .

Großbritanniens Ziel fei der Frieden und Frieden könne sich
nur auf internationale Zusammenarbeit gründen .

Rüstungen allein könnten keine Sicherheit herstellen . In Zeitenwie diesen , wo We Nationen vielleicht am Scheideweg stehen , müh -
ten alle Anstrengungen unternommen werden , um sämtliche Ur -
fachen eines Krieges durch Versöhnung zu beseitigen . Der Völker -
kund sei . wenn er richtig angewandt werde , die einzige Organisation
für diesen Zweck ; die britische Regierung werde daher alles tun ,
um die Autorität des Völkerbundes aufrecht zu erhalten . Außerdem
müsse die britisch « Regierung weiterhin danach streben , eine
Rüstungsvereinbarung durch Vertrag zu erzielen , indem sie die
Angriffsmöglichkeiten schwächt und die Verteidigungsmöglichkeiten
stärkt . Sicherheit könne gefunden werden im internationalen Ver¬
einbarungen einschließlich Abmachungen über die Stärke der
Rüstungen ; dies sei die Politik , die Großbritannien verfolge .

Zum Schluß hob Macdonald hervor , daß Großbritanniens
Reichsverteidiungsmaßnahmen diesem Geiste nicht widersprechen .

Der Lordsiegelbewahrer Eden setzte sich heute in einer Rede

nachdrücklichst für die Fortsetzung der Bemühungen zur
Erzielung einer Abrüstungskonvention ein .

Deutscher Ordnungsdienst
im Saargebiek .

Saardrucken , 21 . März . Die Landesleitung der „Deut -
schen Front " an der Saar gibt bekannt :

„Die „Deutsche Front " des Saargebietes schafft ab heute einen
eigenen O r d n u n g s d i e n st, der die Aufgabe hat , die Mitglieder
der „Deutschen Front " auf eine strikte Beachtung der saarländischen
Gesetze hinzuweisen . Jeder , der die im Saargebiet bestehenden Ge-
setze und Verfügungen der saarländischen Regierungskommission
verletzt , begeht Verrat an der deutschen Sache . Die heute geschaf-
fenen Ordnungsgruppen werden von einem Ordnungs -Obmann ge-
führt . Jede Ordnungsgruppe faßt 10 Mitglieder der „Deutschen
Front " zusammen . Die Ordnungsobmänner sind, dafür verantwort -
lich, daß sich keine Provokateure in die „Deutsche Front " einschlei -
chen , um die Einführung einer internationalen Polizeitruppe be-
gründen zu können .

Schon einmal ist der Völkerbundsrat und zwar während der
Präsidentschast des französischen Vorsitzenden der saarländischen Re -
gierungskommission , Rault , einem solchen Betrugsmanöver
( Fall Kenne !) zum Opfer gefallen . Damals erhielt die saarlän -
bische Regierungskommission vom Völkerbund sich sehr weit auswir -

kende Notverordnungsvollmachten , die , als die lügnerische Grund -
läge dieser Vollmachten von deutscher Seite nachgewiesen werden
konnte , vom Völkerbund zurückgenommen werden mußten . Der
damalige Präsident der saarländischen Regierungskommission ,
Rault , mußte sein Amt zur Verfügung stellen . Um solche Vorkomm -
nisse zu vermeiden , muß mit allen Mitteln den sich einschleichenden
„Agents Provocateurs " das Handwerk gelegt werden . Wer sich
als solcher betätigt , indem er die Gesetze im Saagebiet mißachtet ,
wird sofort und für immer aus der „Deutschen Front " ausge -
schlössen .

KI.-Mitglieder finden Aufnahme in die DAF.
Die Anordnung des Organisationsamtes der Deutschen Ar -

deitsfront vom 16 . März , wonach für Einzelmitglieder die
B e i tr itts sp e rr e für die Zeit ab 20. März 1934 bis auf
weiteres aufgehoben ist, bedarf einer Erläuterung für die Jugend .

Auf Grund der Vereinbarungen zwischen dem Führer der Deut -
schen Arbeitsfront und dem Jugendführer des Deutschen Reiches
bezw . dem stellvertretenden Führer der Deutschen Arbeitsfront wird
angeordnet , daß männliche Jugendliche und Lehrlinge
bis 18 Jahren und weibliche Jugendliche und Lehr -
linge bis 21 Iahren Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront
nur dann werden können , wenn sie gleichzeitig der Hitler -
Jugend ( Bund Deutscher Mädel ) angehören . Mitglieder der
Hitler - Jugend (Bund Deutscher Mädel ) können also in der kurzen
Zeit der Wiedereröffnung der Deutschen Arbeitsfront zu ermäßig -
ten Beitragssätzen beitreten , damit sie sich in den Einrich -
tunoen der Deutschen Arbeitsfront der zusätzlichen Berussschulung
unterziehen können und die sozialen Leistungen empfangen . Nicht
der Hitler - - Jugend ( Bund Deutscher Mädel ) angehörige Jugend
kann nicht mehr in die Deutsche Arbeitsfront aufgenommen werden .
Wie in Zukunft der Eintritt von Hitler -Jugend - ( Bund Deutscher
Mädel ) Mitglieder in die Deutsche Arbeitsfront vonstatten geht ,
bleibt einer spätre » Regelung vorbehalten .

Codreanns verteidigt sich.
Der Führer der Eisernen Garde im Prozeß gegen die Duca-Mörder.

( : ) Bukarest , 21. März . Die Sensation der Kriegsgerichts -
Verhandlung gegen die Mörder des Ministerpräsidenten Duca
am Mittwoch bildete die Verteidigungsrede des Führers der
Eisernen °Garde , Celea Codreanus , dem die Anklage vor -
wirft , eine Verschwörung zur Ermordung des Ministerprä '' iden -
ten angezettelt zu haben . Eodreann gab zunächst einen lieber -
blick über die Ursachen und die Entstehung seiner Bewegung ,
wobei er ausdrücklich darauf hinwies , daß , er keine B e -
Ziehungen zu Adolf Hitler habe , daß er weder von
Berlin noch von Rom aus , weder ideell noch materiell , unter -
stützt worden sei . Die Eiserne Garde sei eine rein rumänische
nationalsozialistische Bewegung , die als Protest einer verratenen
Jugend gegenüber einem überlebten System zu werten sei.
Eodreann zerpflückte dann die einzelnen Punkte der Anklage .
Er habe sein Ziel : Ersatz des Liberalismus durch
einen regionären Staat , nur aus legalem Wege er -
reichen wollen , weil er nicht für den Augenblick , sondern für die
Zukunft gearbeitet habe . An Hand zahlreicher Beispiele schil-
derte Eodreauu die Behandluug , die die besten Söhne der Na -
tion durch die Polizei und die anderen Machtmittel des Staates
erfahren hätten . Der Schmerz über diese Mißhandlungen und
die Verzweiflung über die trostlose Zukunft sei schließlich unter
seinen Anhängern stärker geworden als die Disziplin . Die
Kraft des Schmerzes habe bei den drei Angeklagten die
Oberhand gewonnen und schließlich zu den Revolver -
s ch ü f s e n aus den M i n i st e r p r ä s i d e n t e n geführt .
Diese Schüsse seien im Angenblick der tiefsten Erniedrigung der
rumänischen Jugend gefallen, - sie seien Ausbrüche eineö elemen -
taren Schmerzes gewesen , der durch ein Komplott nicht erst
hätte künstlich großgezogen zu werden brauchen .

Amerikanische Offensive gegen Verbrechertum .
London , 19 . März . Wie Renter aus Washington meldet ,

beschäftigt sich gegenwärtig der Rechtsausschuß des Senats mit der
Zrüfung mehrerer Gesetzentwürfe , die zur Bekämpfung des Ver >
recherunwesens dienen sollen . In der Ausschußsitzung am Montag

hielt Generalstaatsanwalt O u m m i n g e eine längere Rede , in der
er <u . a . den bemerkenswerten Satz sprach : „Die amerikani ! che
Verbrecherwelt hat mehr bewaffnete Männer als
das Heer und die Marine der Vereinigten Staaten

> zusammengenommen .
" Im weiteren Verlauf seiner Aus -

I sührungen erläuterte Oummings die neuen Gesetzentwürfe , die de-

Das berühmteste Interview .
Zum Tode Stewart Worthteps Kaiser-Worte und Kanzlersturz,

m . Berlin , 21 . März . (Eigener Drahtbericht unserer Berliner
Schristleitung .) Der frühere englische Generalmajor Stewart
W o r t l e y ist in Tanger g e st o r b c n . Er hat eine europäische
Berühmtheit dadurch erlangt , daß er der Verfasser des „Daily
Telegraph " - Interviews Kaiser Wilhelms war , das
im Jahre 1908 den ersten wirklichen Sturm gegen das persönliche
Regiment des Kaisers in Deutschland hervorrief und sogar in eine
Reichstagsaussprache ausklang , die wieder die eigentliche Ursache
zum Sturze des Fürsten Bülow wurde . Dabei war das
Merkwürdige , daß in diesem Falle der Kaiser parlamentarisch -ver -
fassungsmäßig gehandelt hatte . Er war in England bei Stewart
Wortley zu Gast gewesen und hatte diesen später zu sich eingeladen
und mit ihm sehr eingehend über die deutsch - englischen B e -
Ziehungen gesprochen . Der Engländer hatte den Vorschlag ge-
wacht , den Inhalt dieser Unterredungen zu veröffentlichen , womit
sich der Kaiser einverstanden erklärte . Das Ergebnis war eine ein -
gehende Niederschrift , die dem Kaiser zur Begutachtung vorgelegt
wurde . Der Kaiser gab sie an den Fürsten Bülow weiter , der sie
wieder dem Auswärtigen Amt überwies . Hier hatte man keine Be -
denken .

Das Interview wurde veröffentlicht , und die Folge war ein
großer Skandal . Der Kaiser hatte es sicher gut gemeint und
hatte geglaubt , das etwas gespannte Verhältnis zu England bessern
Zu können und hatte deshalb auch erzählt , daß er während des Buren -
krieges den russischen Gedanken einer Intervention abgelehnt , dafür
aber der Königin von England , seiner Großmutter , einen militari -
>chen Plan zur Niederwerfung der Buren zur Verfügung gestellt
hätte . Ueber diese Indiskretion waren die Russen entrüstet , über sie

Zumutung , daß sie sich ihre strategischen Gedanken aus Deutschland
schicken lassen sollten , waren die Engländer empört . Und in Deutsch-
land brach die Sorge durch , daß durch diese Art einer impulsiven Pvz
litik wir uns schließlich alle Welt zu Feinden machen würden : was
sich ja dann wenige Jahre später auch bestätigte .

Wie das Auswärtige Amt dieses Interview als harmlos passie -
ren lassen konnte , ist heute noch rätselhaft . Bedauerlich nur , daß da-
mals die Warnungen , die sich eigentlich nicht nur für den Kaiser ,
sondern auch für das deutsche Volk aus dem Zwischenfall hätten er -
geben müssen , von keiner Seite hinreichend beachtet worden sind.

Die Mörder des SA-Mannes Kölger
hingerichtet .

i? Berlin , 2g. März . Der APPD teilt mit : Heute morgen sind
in K ö n i g s b e r g die Mörder des SA - Mannes Hölger . Fritz
Lange und Waner Siedelmann aus Schuditten , die durch
das Urteil des Schwurgerichts in Königsberg am 7 . September
1933 wegen gemeinschaftlichen Mordes zum Tode verurteilt worden
waren , hingerichtet worden . Die Hingerichteten hatten in
der Na '

cht zum lg . Juli 1933 auf zwei SA - Männer einen sorgfältig
und planmäßig vorbereiteten Angriff unternommen und dabei den
SA - Mann Hölger durch einen heimtückischen und hinterhältigen
Schuß aus nächster Nähe getötet . Der preußische Ministerpräsident
hat mit Rücksicht auf die Schwere der Mordtat von seinem Begnadi -
gungsrecht keinen Gebrauch gemacht .

sonders notwendig seien , weil zwischen der Gesetzgebung des Bun -
des und der einzelnen Staaten große Lücken klafften .

7 Tote beim Brand einer Mietskaserne .
( : ) Ncnyork , 21. März . In einem mehrstöckigen Mietshause

der dicht bevölkerten zweiten Avenue brach am Mittwoch aus
bisher noch nicht geklärter Ursache Feuer aus , das mit rasender
Schnelligkeit um sich griff . 7 Personen , darunter drei
Kinder , s a n d e it den Tod tu den Flammen . Meh¬
rere Personen werden noch vermißt . Dank der aufopfernden
Tätigkeit der Feuerwehrmannschasten gelang es , trotz der Panik ,
die unter den eingeschlossenen Bewohnern des Hauses aus -
gebrochen war , 16 Familien über Feuerwehrleitern und durch
Sprungtücher aus den Flammen im Treppenhause zu retten .

Es ist dies der sechste Wohnhausbraud in den letzten l 'A
Monaten : insgesamt 26 Tote und 40 Verletzte sind bei diesen
Bränden zu beklagen . Man fordert jetzt mit Nachdruck , die
feuergefährliche « überalterten Häuser abzutragen .

Eine spanische Kirche in Brand .
DNB Madrid , 21 . März . In einem Dorfe bei A l in e r i a wurde

am Dienstag die Pfarrkirche in Brand gesteckt . Die Täter konnten
unerkannt entkommen . Am gleichen Tage überfielen in Granada
Anarchosyndikalisten ein Pulvermagazin uiid entwendeten große Men -
gen Sprengstoff .

Vier Tote in Erzbergwerk.
Rom , 21 . März . In einem Erzbergwerk in der Nähe von Florenz

ereignete sich ein schweres Unglück , dem vier Bergleute zum Opfer
fielen . Der einzige Ausgang des Stollens , in welchen , die vier Ar -
deiter beschäftigt waren , wurde plötzlich durch herabstürzende
Ge st eins - und Erbmassen versperrt und 'die Bewässerungs -
anlage zerstört . Da die Rettungsmannschaften erst nach vier Stun -
den bis zu den Verunglückten vordringen konnten , waren diese in
dem sich stauenden Grundwasser bereits ertrunken .

11 italienische Arbeiter verunglückt .
— Mailand , 21 . März . Bei Livor n o brach plötzlich in einem

Sch acht der Gesellschaft Montecatini ein Teil der Decke ein . Vier
Arbeiter wurden getötet . Einer ist schwer verletzt .

In V e r r e s im Aosta -Tal explodiertem einer Fabrik eine
Sauerstofflasche . Zwei Arbeiter wurdengetötet und vier
schwer verletzt . Das Dach der Fabrik wurde durch den Luftdruck 20
Meter weit fortgetragen .

Großbrand im Elfah.
Ohnenheim ( Elsaß ) , 21 . März . In der Nacht zurn^ Dienstag

brach in dem Anwesen des Landwirts Eugen K i e n y Feuer aus .
In wenigen Augenblicken standen das Wohnhaus und sämtliche
Oekonomiegebäude in einem einzigen Flammenmeer . Der starke
Südwind streute einen wahren Funkenregen über das Dorf . Da -
durch waren die umliegenden Gebäude stark gefährdet . Die Ge-
bäulichkeiten brannten bis auf den Grund nieder . Die Familie
selbst konnte nur das nackte Leben retten . Verbrannt sind
weiter sämtliche landwirtschaftliche Maschinen , zwei wertvolle
Pferde , eine Kuh , ein Schwein , sämtliches Federvieh . Der Schaden
wird auf 120 000 Franken geschätzt. Als Brandursache wird
Kurzschluß vermutet .

Folgenschwerer Streit.
Roßseid ( Elsaß ) , 2 . März . Nach einer Holzversteigerung gerieten

hier ein 28 Jahre alter Fabrikarbeiter und ein 67 Jahre alter Jagd -
Hüter in Streit , der bald zu Tätlichkeiten führte . Plötzlich krachte ein
Schuß und der jüngere Mann siel tot zu Boden . Es konnte noch nicht
festgestellt werden , ob der Jagdhüter absichtlich geschossen hat oder ob
der Schuß im Laufe des Streites durch Zufall losging . Der Jagd -
Hüter liegt infolge des Vorkommnisses schwer krank darnieder .

4 Jahre Juchthaus für Kindesmord .
F . Frankenthal , 20. März . Mit einem scheußlichen Verbrechen

befaßte sich das Schwurgericht am Dienstag . Die wegen Kinds -
tötung angeklagte 3l Jahre alte Anna S ch i l l f a h r t . Putzmäd -
chen in Ludwigshafen , hatte ihre beiden , unehelichen Kinder gleich
nach der Geburt getötet und die Leichen in der Wohnung ihres Va -
ters im Zimmerofen verbrannt . Das Schwurgericht erkannte auf
vier Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust und blieb nur
mit Rücksicht darauf , daß die Augeklagte noch nicht vorbestraft ist.
unter dem vom Anklagevertreter verlangten Strafmaß von acht
Iahren Zuchthaus .

Davvohl . Vor dem Einseifen u . Rasieren stets mit
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Aus der Lanoeshaupmaol .
Karlsruhe , den 22. März 1934.

Beförderung von Beamten
die sich um die nationale Erhebung besonders verdient

gemacht haben .
Der Reichsminister des Innern hat die obersten Reichsbehörden

und die Landesregierungen ersucht , Beamte , die sich im Kampf um
die nationale Erhebung besonders oerdient gemacht haben und die
Gewähr bieten , daß sie auch fernerhin vorbildlich und erzieherisch im
Sinne der nationalsozialistischen Bewegung wirken werden , nach
Matzgabe verfügbarer geeigneter Stellen autzer der Reihe zu
befördern . In Zweifelsfällen wird vorheriges Benehmen mit
dem zuständigen Gauleiter empfohlen . Voraussetzung für die -
Beförderung ist , datz die Beamten nach Lebensalter und ihren dienst -
lichen Leistungen und Fähigkeiten den Anforderungen des höheren
Amtes voll entsprechen . Die Landesregierungen sind ferner ersucht
worden , darauf hinzuwirken , datz die Gemeinden und Körperschaften
des öffentlichen Rechtes entsprechend verfahren .

Die Ablösungsplakette des WKW .

Die Reichsführung des Winterhilfswerks hat diese Plakette aus -
gegeben für diejenigen Volksgenossen , deren Spende zum WHW auch
noch Ultimo März abgeführt wird , oder die auch noch nachträglich
Opfer für den Kampf gegen Hunger und Kälte bringen .

Besuch von Filmvorstellungen durch Schulen.
Nachdem der Bund der Kinderreichen darauf hingewiesen hat ,

datz bei dem Besuch von Filmvorstellungen durch die Schulen den
kinderreichen Familien oft nur schwer zu tragende Ausgaben ent -
stehen , und infolgedessen um eine Vergünstigung für Kinder solcher
Familien gebeten hat , ist vom Unterrichtsministerium den unterstell ,
tc .i Schulen ein Erlatz zugegangen , wonach laut Mitteilung des
Landesverbandes Südwest im Reichsverband deutscher Filmtheater
bei vorliegender Bedürftigkeit Schülern und Schülerinnen freier
Eintritt gewährt werden kann , wenn sie mit ihren Schulklassen Filme
besuchen . Die Lehrkräfte sind angewiesen worden , in allen Fällen der
Bedürftigkeit der Schüler mit dem Besitzer der zu besuchenden Thea - ,
ter Rücksprache zu nehmen .

Die Bestellung der Vertrauensräte .
In einer amtlichen Mitteilung in der Tagespresse über den

Kreis der Abstimmungsberechtigten bei der Bestellung der Vel -
trauensräie ist ausgeführt worden , datz „zum Kreise der Abstim -
miingsbeuchtigten alle Angehörigen der Gefolgschaft vom Lehrling
bis zum leitenden Angestellten gehören "

. Es sollte damit , wie sich
aus den weiteren Ausführungen der damaligen Presseveröffent -
> chung ergibt , lediglich klargestellt werden , datz hinsichtlich der Ab -
st . mmungsberechtigung es keinen Unterschied macht , ob ein Ange -
loriger der Gefolgschaft Arbeiten untergeordneter Bedeutung oder
eine leitende Tätigkeit ausübt . Die Presseveröffentlichung hat da¬
gegen die bereits im § 2 der zweiten Verordnung zur Durchführung
des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit vom 10 . März 1334
aufgestellten Voraussetzungen für die Abstimmungsberechtigung nicht
noch einnial ausdrücklich erwähnt , da insoweit eine Veranlassung
zur Klarstellung nicht vorlag . Gegenüber Mißverständnissen , die
anscheinend gleichwohl entstanden sind , wird festgestellt , datz ent -
sprechend der erwähnten Bestimmung der zweiten Durchsührungsve »
ordnung selbstverständlich nur diejenigen Mitglieder der Gefolg¬
schaft an der Abstimmung teilnehmen können , die mindesten »
2 1 Jahre alt und im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte find .

-I«
— Reichsbund der deutschen Kapital - und Kleinrentner , Orts -

grnppe Karlsruhe . Der Führer des Reichsbundes der deutschen
» apital - und Kleinrentner , der einzig anerkannten offiziellen und
ständischen Vertretung der Kapitalrentner , hat Herrn Dr . G . Kai »
jer , Oberfinanzrat i . R . , hier , Karlstr . 96 , zum Führer der Orts -
grnppe Karlsruhe und Herrn Georg S ü t t e r l i n . Poftamtnmnn
i . R . . hier . Vorholzstr . 58. zum Stellvertreter ernannt .

Slrsbau der Scheffelpreisstiftun ^ des Deutschen Scheffelbundeo .
Weitere Kapitalzuwenduiigen von firmen und Privaten haben es
d .'m

'
Deutschen Sckeffelbund . Geschäftsstelle Karlsruhe , ermöglicht ,

den „Scheffelpreis " neuerdings auch alljährlich wiederkehrend dem
Arndt - Gymiiafium in Berlin - Dahlem , dem Realgymnasium in
Aschersleben der Oberrealschule in Aschersleben , dem Realgymna -
sium in Iserlohn und dem Proyymnasium in Bergisch -Gladbach zu
gewähren . Der Scheffelpreis wird bekanntlich für gute Leistungen
rn „Deutsch " an Abiturienten vergeben und verbindet die Preis -
träger auf 10 Jahre als Mitglieder mit dem Deutschen Scheffel -
bur .d , dessen Hauptziel es ist, eine lebendige Gemeinschaft organisch
aufzutauen , die es vermag , voltbaften Dichtergeist beim inneren
Äusiiau der deutschen Volksgemeinschaft wirksam zu machen . Da der
Bund in seinen jährlichen Mitgliedergaben plangemäß wertvolle
Arbeiten lebender Dichter , die noch um Anerkennung ringen , ver -
öffcntlicht , kann er auch begabten Preisträgern nicht nur Anregung
bieten , sondern ihnen späterhin bei der ersten Drucklegung reifer
Arbeiten weitere Hilfe leisten .

Die goldene Hochzeit feierten kürzlich die Eheleute Jakob Britz
im Stadtteil Rüppurr , Lebrechtstratze 33. Das Jubelpaar erfreut sich
noch guter Rüstigkeit .

Auszug aus den Staudesbückern Karlsruhe .
Sterbesiille . 2V . März : Friedrich Butterfaß , 57 Jahre alt ,

Dipl .- Jngenieur , Ehemann ; Beerdigung : 22 . März , 14 Uhr (Feuer¬
bestattung ) . — 2V . März : Albert van Venrooy , 64 ^>ahre alt ,
Maschinenarbeiter , Ehemann ; Beerdigung : 22. März , 15 Uhr , Rllp -
pur . — 20. März : Hedwig Günther , 41 Jahre alt , ohne Beruf ,
leoig ; Beerdigung : 23. März , 12 Uhr ( Feuerbestattung ) . — 20. März :
Karolinee Steiner , geb . Diefenbacher , 49 Jahre alt , Ehefrau von
Friedrich Steiner ; Beerdigung : Sulzfeld . — 21 . März : Elisabeth
K u h l m a n n , geb . Schaper , 63 Jahre alt , Witwe von Hermann
Kuhlmann , Oberkellner ; Beerdigung : 23. März , 14 Uhr (Fenerbe -
stattnng ) . — 21 . März : Heinrich Wurth , 80 Jahre alt . Verw .-
Sekretär , Witwer ; Beerdigung : 23. März , 14 .30 Uhr . — 21 . März :
Marie Ra stätter , 58 Jahre alt , ohne Beruf , ledig ; Beerdigung :
Karlsruhe -Bulach .

Der Karlsruher Rheinhafen erzählt . . .
Geschontes und GeHörles von einer Vefichlignngsfahrl durch den SlichKanal und die vier Kasenbecke »
. . . von wachsenden Wasserarmen.

Von der Anlegestelle im Stichkanal des Karlsruher Rheinhafens ,wo die Trace des neuen Oelbeckens abgesteckt ist und wo in der vor -
ausgegangenen Stunde die Kundgebung anlätzlich des ersten Spaten -
stich ? und zugleich des allgemeinen Auftaktes der großen Frühjahrs -
offensive stattfand , setzte sich das städtische Motorboot mit den Ehren -
gästen , den Vertretern der Behörden und Organisationen in Be -
wegung zu einer Besichtigungsrundfahrt durch die
Karlsruher Hafenanlagen . Rheinwärts ging zunächst der
Kurs durch den Stichkanal , in dem auf beiden Seiten seit
Monaten an der Verbreiterung gearbeitet wird . Ueberall sind
Bagger , Kranen , sonstige Hebewerke und vor allem Menschen amWerk , um die Wasserschlagader , die Karlsruhe mit dem Rhein ver «
bindet , breiter und aufnahmefähiger zu gestalten . Vorbei geht die
Fahrt an der Baustelle für die Federbachunterführung , wo
auf der Nordseite bereits die Dücker eingebaut sind , während süd-
wärts noch die Taucher am Werk sind , um den Durchstich und den
Unterführungskanal fertig zu stellen . Werden doch künftig die ver -
einigten beiden Federbäche etwa 3,50 Meter unter der Kanalsohle ,das sind etwa 7 Meter unter Wasserspiegel hindurchgeführt . Die
Tücke des Objekts bildet hier nicht die Untertunnelung an sich , son-
dein der Flugsand , der immer wieder versucht , vorgetriebene
Oeffnungen zu verstopfen . Durch die mit diesem Projekt zusammen -
hängende Albverlegung , bei der der Wasserspiegel um etwa 1,50 Meter
gesenkt wird , werden einige 100 Hektar Nutzland ge -
wonnen .

Am Kanalmund , der Einmündung in den Rhein , begegnen wir
einem Schlepper , der eben wendet zur Bergfahrt nach Kehl . Aufdem Rhein wirft man einen Blick nach der Baustelle der k ü n f -
tigen Maxauer Rheinbrücke , und nach einer eleganten
Schleife fahren wir wieder durch den Stichkanal zurück in das

'
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westbecken . Links vor uns sehen wir die neue um 125 Meter ver -
längerte Hafenmauer , deren Herelluna einen Aufwand von
etwa 10 0 0 0 0 201 a z l beansprucht hat . Rechts seitwärts erblickt
man die ausgedehnten Anlagen der Rhenania - Ossag , deren
Bau vor einigen Jahren die ansehnliche Summe von etwa 2 % Mil¬
lionen verschlungen hat . Durch den Bau dieser Anlagen ist auch —
wie wir aus dem Munde unseres Cicerone , Herrn Hafendireklor
P f e i f f , vernehmen — der ursprüngliche Plan der Verbreiterungdes Stichkanals geändert worden , indem die Verbreiterung jetzt aufder nördlichen Seite vor sich geht , anstelle des ursprünglich südwärts
geplanten Projekts . Der Jahresumschlag der Rhenania -Ossag beträgtetwa 30 000 Tonnen flüssiger Brennstosse , eine bedeutende Zahl , die
jedoch nicht überrascht , wenn man hört , datz diese Gesellschaft an
ihrem Karlsruher Umschlag den Verbrauch an Oel bis nach Augsbura
verlegt , während die östlichen Gebiete durch die Donau über Passau
gespeist werden . Zur Linken erhebt sich am Südwest decken die
ausgedehnte Anlage des B r a u n k o h l e n s y n d i k a t s . das den
größten Umschlag in Karlsruhe hat in Höbe von jährlich
5—600 000 Tonnen . Die Belieferung reicht von hier bis an die
badisch - württembergische und südlich bis an die badisch - schweizerische
Grenze . Hier wird die große 200 Meter lange und 40 000 Tonnen
fassende Halle verdoppelt auf eine Länge von 400
Meter und auf ein Fassungsvermögen von 80 000
Tonnen . Bei dieser Anlage werden auch anstelle der bisherigen
Greifkräne besonders konstruierte Elevatoren eingebaut , durch die
der Bruch der Briketts verhindert wird , eine Erfindung der Firma

Stachelhaus & Buchloh . An diesen Kohlenumschlagplatz fahren
Kähne bis zu 3000 Tonnen , von denen bei einem Besuch der
Kapitän des Kreuzers „Karlsruhe " sagte , sie seien so groß wie sein
Schiff . Rechts seitwärts wird die Firma Raab - Karcher eine
neue Umschlagsanlage erbauen . Ueberall erklingt das Lied

. . . m vermehrter Arbeit.
Wir wenden und fahren in das Südbecken , eines der ältesten

der Karlsruher Hafenanlage . Hier fällt uns zur Rechten ein Firmen -
schild auf : „Deutsche Koloniale Gerbstofs - Gesellschaft "

. Wir erfahreir ,
datz es sich um eine Tochtergesellschaft der JG -Farben -Jndustrie han »
delt , die ursprünglich dazu bestimmt war . Gerbrohstoffe aus unserer
Kolonie Deutschostafrika zu beziehen und zu verarbeiten . Heute wird
das Material aus Argentinien bezogen , und zwar nicht mehr im
Rohzustand als Holz , sondern als an Ort und Stelle gewonnenes
Extrakt . Weiter östlich liegen die ausgedehnten städtischen Ent »
ladevorrichtungen . Sie sind dermaßen beschäftigt , dah
24stündig in drei Schichten gearbeitet werden mutz.
Hier könnten wir uns auch eine Anlage denken , durch die nach der
Rückgliederung des Saargebiets Karlsruhe Stützpunkt für die Saar »
kohle werden könnte .

Bei der Fahrt nach dem Mittelb ecken erblicken wir ein
neu errichtetes Kohlensiebwerk der Firma Mathias
S t i n n e s . Auf der Verladerampe des Mittelbeckens sehen wir
einen Eisenbahnwagen voll Altpapier und erfahren , daß es aus
England stammt und in Deutschland zur Papierfabrikation mit
verwandt wird . In dem weiträumigen Getreidelagerhaus
der Sladt ist eine interessante Trocknungsanlage in Betrieb , bei der
das Getreide durch Luftberieselung getrocknet wird .
Wir erfahren auch die komplizierten Zollmaßnahmen , bei denen sorg-
fältig der Gewichtsschwund durch Trocknung . Staub und sonstigen
Abfall ermittelt und einkalkuliert wird . Um Umschlageplatz für Alt -
eisen werden jährlich bis zu 100 000 Tonnen Alteisen verladen , die
im Ruhrgebiet wieder eingeschmolzen werden . Die großen Holz -
stapel , die am Verladeplatz von Menzinger & Fendel auf leere
Kähne warten , werden noch immer und allgemein von Hand ver -
laden , da sich bei dieser Ware auch rein rechnerisch die Handarbeit
noch lohnt .

Verbesserte Anlagen , vermehrte Arbeit künden aber erfreulicher »
weise auch

. . . m gesteigerten llniWagsMlen .
Die Gesamtumschlagstonnage im Karlsruher Rhein »

Hafen ist seit 1930 ständig im Steigen . Sie betrug im ab »
gelaufenen Jahr 1933 über 2 . 5 Millionen Tonnen (gegen »
über Mannheim mit 4,5 und Straßburg mit 4 Millionen Tonnen ) .
Besonders erfreulich ist bei dieser Zunahme , datz vor allem die Tal -
fracht stark gewachsen ist . mit anderen Worten , der Exporrver »
kehr , in dessen Waren ja die Arbeit des badischen Hinterlandes
steckt. So hören wir , daß u . a . von hier aus den Wasserweg in die
Welt nehmen : Autos nach China , Papier nach Poko -
h a m a , Nähmaschinen und Kochherde nach den verschiedensten
Ländern .

So wird auch der Karlsruher Rheinhafen zum deutlichen
Spiegelbild neu erwachten Lebenswillens , gesteigerten Vertrauens
und ansteigender Wirtschaftskonjunktur . „Es geht auswärts !"
. st der Kehrreim im Dröhnen und Stampfen der Maschinen , im Tritt
der Arbeitsbataillone . J . J . St .

Eine Kundgebung der NS Kago
Die Kreisamtsleitung der NS .- Hago veranstaltete am Mittwoch

abend auf dem Adolf - Hitler -Platz eine Kundgebung , zu der sich
die Angehörigen von Handwerk . Handel und Gewerbe in großen
Massen eingefunden hatten . Gegen acht Uhr marschierten die Jnkun -
gen und sonstigen Verbände von allen Seiten nach dem Adolf - Hitler -
Platz , so datz bald der weite Raum zwischen Rathaus , Kirche und
Bezirksamt von einer fast unübersehbaren Menschenmenge gefüllt war .

Nach einigen flotten Märchen , die durch Lautsprecher wieder -
gegeben , über den Platz hallten , begrüßte ein Führer der NS .- Hago
vom Balkon des Rathauses aus mit kernigen Worten die Vertreter
der NS .- Hago . Er stellte fest , daß die Vertreter von Handel . Gewerbe
und Handwerk sich hier versammelt haben , um zu zeigen , daß sie ge-
willt seien , dem Führer Gefolgschaft zu leisten im Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit .

Eine Ansprache des Ministers Pflaumer.
Der Innenminister sühite u . a . aus :
Sie sind heute hier aufmarschiert , um die Rede zu hören , die

der Führer an der Stätte der Arbeit heute an das deutsche Volk ge-
halten hat . Sie werden aus der Rede entnommen haben , daß unsere
Hauptaufgabe ist : die Schaffung von Arbeit . Die Ar -
bettslosigleit ist eine Frage , die jeden einzelnen Volksgenossen an -
geht , gleichgültig , ob er in Arbeit und Broi ist oder nicht . Durch die
Arbeitslosigkeit ist die Kaufkraft des deutschen Volkes in unerträg -
licher Weise gesunken . Durch die Beschaffung von Arbeit allein kann
die Kaufkraft gehoben und die Wirtschaft belebt werden . Tausend -
fältig sind die Früchte , die die Arbeitsbeschaffung nicht nur für die
deutsche Volksgemeinschaft , sondern für jeden einzelnen bringt . Wenn
man gesagt hat , es sei Ausgabe des Staates , für Arbeit zu sorgen ,

so dürfen wir mit Stolz feststellen , datz unsere Regierung ihre ganze
Kraft eingesetzt hat zur Lösung dieser wichtigen Frage . Es genügtaber nicht , daß der Staat allein Arbeit schafft , wir bedürfen da -
bei der Arbeit der Privatwirtschaft . Jeder Wirtschaft -
ler , Handwerker und Gewerbetreibend « muß nach besten Kräften be-
müht sein , neue Arbeitsplätze zu schaffen .

Es ist schon oft die Frage aufgeworfen worden , wie es möglichwar , daß die Erwerbslosenziffer in Deutschland sieben Millionen
übersteigen konnte , ohne daß die früheren Regierungen sich bemüht
hätten , hier einzugreifen . Die früheren Regierungen gingen eben
von falschen Voraussetzungen aus . Sie versuchten alle Schuld von
sich abzuwälzen , indem sie sagten , nicht wir sind schuld, sondernes liegt an der Weltwirtschaft und an dem verlorenen Kriege .
Welche staatsmännische Weisheit diese Männer verzapften , habenSie gehört , als der württembergische Ministerpräsident Boitze in
einer Versammlung in der Festhalle erklärte . Hitler werde an der
Arbeitslosigkeitsfrage scheitern . Aber Hitler ist an dieser Frage
nicht gescheitert . Die Regierung Hitlers hat gezeigt , wie dieseFrage gemeistert werden kann . und . zwar aus eigener Kraft . Es
war dies allerdings nur möglich , weil unser Führer es verstandenhat , das deutsche Volk zu einigen in einer Volksgemeinschaft . Es
ist unsere Aufgabe ^ unseren Führer zu unterstützen indem schweren Dienste der Arbeitsbeschaffung . Datz wir den Willen
dazu haben , bekräftigen wir mit dem Ruf Sieg - Heil . ( Lebhafter Bei -
fall .)

Im Anschluß an die Rede des Innenministers hörte die Mengedie Uebertragung der Rede Adolf Hitlers . Mit dem Deutschland -und Horst -Wessel -Lied wurde die Kundgebung geschlossen.

NS .-Kagv und Verbrauchergenossenschaften.
Sicherung des wirtschaftlichen Friedens .

An
sämtliche Dienststellen der NS .- Hago

und an die
Bezirks - und Ortsbeauftragten der
deutschen Verbrauchergenossenschaften .

Inäie . — Aus Grund gegenseitiger Vereinbarungen zwischen der
unterzeichneten Reichsleitung der NS .- Hago und dem unterfertigten
Beauftragten für die deutschen Verbrauchergenossenschaften wird an -
geordnet :

1. Die Werbung der Verbrauchergenossenschaften hat sich aus -
schließlich auf ihre bisherigen bzw . auf ihre ausgeschiedenenM i t g l i e d e r zu erstrecken . Verstöße gegen diese Anordnung werden
vom Beauftragten für die deutschen Verbrauchergenossenschaften mit
sofortiger Amtsenthebung geahndet werden .

2. Sämtliche Dienststellen der NS . - Hago werden hiermit ange -
wiesen , jeden Kamps in jeder Form gegen die Verbraucher -
genossenschaften zu unterlassen . Verstöße werden ebenfalls mit sosor-
tiger Amtsenthebung geahndet .

NS .- Hago , Reichsleitung
gez. : Heck .

Der Beauftragte für die deutschen Verbrauchergenossenschaften
gez. : Müller .

*

Vorstehende Anordnung der NS .- Hago und der Verbraucher -
genossenschaften beseitigt bisher noch bestehende Unklarheiten . Sie
beweist , daß im nationalsozialistischen Staat Jnteressentenkämpse nicht
geduldet werden . Diese sind auch nicht nötig . Wenn , wie bekannt , die
Verbrauchergenossenschaften nur 4 Prozent des gesamten deut -
schen Umsatzes repräsentieren , so droht dem Kleingewerbe und dem
Kleinhandel von dieser Seite keine Gesahr mehr . Der Ausdehnungder Verbrauchergenossenschaften sind durch die obige gemeinsame An -
ordnung klare Grenzen gesetzt, die nicht mehr überschritten werden .
Dafür garantiert die nationalsozialistische Disziplin .

Wer jetzt noch immer nicht davon lassen kann , gegen die Ver -
brauchergenossenschaften Stimmung zu machen , versündigt sich an der
Volksgemeinschaft . Wir haben noch gewaltigere und dringendereAufgaben vor uns , als daß wir weiter den alten Ballast von künst-lich hervorgerufenen Gegensätzen mitschleppen könnten . Die obige An -
ordnung kommt deshalb gerade zur rechten Zeit , nämlich zum Beginnder Arbeitsschlacht . Sie mahnt uns , daß wir nur durch gemeinsamenund geschlossenen Einsatz diese bevorstehende Arbeitsschlacht gewinnenkönnen .

Kamps gegen den Preisversall im BuOruckgewerbe .
Bekanntlich ist das deutsche Buchdruckgewerbe durch die

Wirtschaftskrise der letzten Jahre außerordentlich stark in Mit -
leidenschaft gezogen , fo daß die Beschäftigung im Durchschnitt
seit Monaten nur etwa die Halste der Beschäftigungsmöglichkeit
beträgt . Die Folge hiervon ist ein Preiskampf , der durch das
« y st ein der Unterbietungen das Gewerbe vollends zurninieren droht . Es haben daher schon im vorigen Herbst Be »
strebungen eingesetzt , den weiteren Preisverfall durch freiwillige
Vereinbarungen auszuhalten , indem durch Festsetzung von Min -
destsätzrn ein weiteres Absinken der Preise verhindert wird .Die Bildung der „Notaemeinschast der deutschen Buch ,
druckereieu " hat zu einem Zusammenschluß im Druckgewerbe
geführt , dem heute im Reich schon über 90 Prozent des Ge -
werbes , in Südwestdeutschland sogar sämtliche Betriebe , an -
gehören . Zweck der Notgemeinschaft ist nicht etwa eine all -
gemeine Erhöhung der Preise , sondern es sollen die Volkswirt -
schastlich gefährlichen Auswüchse des Preiskampfes unterbunden
werden . Das Buchdruckgewerbe rechnet hierbei auf verständ -
nisvolle Zusammenarbeit mit der übrigen Wirtschaft , da der
bisherige Preiskamps die Erhaltung der Arbeitsplätze im Buch -
druckgewerbe auf die Dauer unmöglich macht . Die Notgemein ,
schaft wird nicht nur von ben Unternehmern des Buchdruck -
gewerbes , sondern auch von den Arbeitnehmern gefördert , die
unter der nunmehr schon seit Jahren andauernden starken Ar »
beitslofigkeit zu leiden haben .
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Brand in Seebach.
Scebach bei Bühl , 21 . März . Im Anwesen des Landwirts Wil »

Helm Knapp brach am Montag abend aus bis jetzt noch nicht ge-
Härter Ursache Feuer aus . Trotz der angestrengten Bemühungen der
Otienhöfener Feuerwehr und der Acherner Motorspritze brannte der
stattliche Hof bis auf die Grundmauer nieder . Das Vieh und ein
Teil der Einrichtung und Fahrnisse konnten gerettet werden . Der
Schaden ist sehr beträchtlich .

Die Brigachkorreklion.
Villinnen , 20. März . Im Amtsbezirk Villingen sind für die

Arbeitsschlacht 1934 Projekte mit einer Kostensumme von rund
1,0 Mill . NM . ausgearbeitet worden , die 443 000 Tagewerke in
Anspruch nehmen . Das bedeutendste Werk ist die Brigach -
k o r r e k t i o n , die sich auf die Gemeinden Marbach , Nied -
heim , Kirchdorf , Klengen , Ueberauchen , Grüningen und die bei -
den im Amtsbezirk Donaueschingen liegenden Gemeinen Aufen
und Donaueschingen erstreckt . Das Projekt umsaht auch den
Umbau von Straßen und Brücken , sowie die Entfumpfung des
im Brigachtal gelegenen Wiesengeländes . Die Kosten sind au ?
850 000 RM . veranschlagt mit 812 000 Tagewerken . Weiter wird
eine größere Reihe von Kreiswegen umgebaut . Große Wasser »
Versorgungsanlagen wollen die Gemeinden Burgberg , Schonach
und Büchenberg erstellen . . Weiterhin werden im Amtsbezirk noch
zahlreiche Meliorations - und Waldarbeiten , sowie Instand -
setzuugsarbeiten durchgeführt .

Komm! eine Schulgeldsenkung?
Pforzheim , 21 . März . Nach Genehmigung des Antrags der

Stadt Pforzheim durch das Unterrichtsministerium wird mit Beginn
des neuen Schuljahrs das Schulgeld für die hiesige Handelsschule von
200 RM . aus 120 RM . jährlich herabgesetzt . Wie wir von zuständiger
Seite hierzu erfahren , hat das Badische Unterrichtsministerium schon
des öfteren Anregungen in dieser Richtung an die Städte ergehen
lassen . Es wäre wirklich begrüßenswert , wenn diese Schulgeld -
Senkung den Austakt böte zu einer allgemeinen Senkung des Schul -
geldes . dessen Höhe für manche Familie eine recht empfindliche Be «
lastung bedeutet . Für die staatlichen Anstalten muß die Reichsrege -
lung abgewartet werden .

Neue badische Verordnungen.
Die Einrichtung von Feldbereinigungsämtern .

Entsprechend einer Verordnung des Staatsministeriums vom 17 .
März wird der Hundert ' atz , den die Eebäudeoersicherungsanstalt und
die Feuerversicherungsunternehmungen für gemeinnützige Zwecke lei -
sten , von 3 auf 3 .25 erhöht . Im Bedürjnisfalle kann der Minister des
Innern die Abgaben weiter erhöhen .

Zur Förderung der Feldbereinigung in Baden werden
aufgrund einer weiteren Verordnung Feldbereinigungs -
ä m t e r nach Bedarf eingerichtet . In Vollzug dieser Verordnung ist
die Einrichtung in Buchen . Freiburg . Heidelberg . Karls -

ruhe , Lahr und Sinsheim bereits erfolgt . — Eine Verordnung
des Finanzministers bestimmt , dag anstelle von Kartosselstarkemehl
Trockenmagermilch nach dem Sprühversahren (Zerstäubungsmager -

milch ) in der Menge von 0,8 v. H . der verwendeten Mahlerzeugnisse
des Weizens und Roggens beizumengen ist und zwar bei allem ge-

werbsmäßig vertriebenen Brot . Die richtige Verwendung ist monat -

lich nachzuweisen . Vorsätzlich oder fahrlässige unrichtige Auszeichnun -

gen werden mit Geldstrafen geahndet .

Großes Fuharlilleristenlreffen an Pfingsten
den 20. und 21. Mai in Bühl und am Immenstein -Denkmal .

Alle Fußartilleristen , welche in Baden und seiner Nachbarschaft
wohnen , gleichgültig , bei welchem Fußartillerie - Regiment sie gedient ,
und den Krieg mitgemacht haben , sehen sich wieder an Psingsten auf
dem von dem Landesverband Baden des Wafsenringes der Deutschen
Schweren Artillerie veranstalteten Feste in Bühl . Die Kameraden
der Bezirksgruppc Bühl des Landesverbandes geben sich alle erdenk -
liche Mühe , das Wiedersehen zu einem wirklich gelungenen zu gestal -
ten , wie sich das für das erste große Treffen in der Südwestecke des
von Hitler erstarkten Deutschland gehört .

Professor Dr. Schemann Ehrenbürgervon Freiburg
Freivurg i . Br ., 21. März . An Prof . Dr . Schcm ann , den

hochverdienten Gelehrten und langjährigen Mitbürger , wurde
am 10 . Oktober vergangenen Jahres anläßlich seines 82. Ge -

burtstages der Ehrenbürgerbrief der Stadt Freiburg übergeben .
Am letzten Montag begab sich nun eine Deputation mit Ober -
bürgermeister Dr . Kerb er an der Spitze zu dem hochbetagten
Herrn , um ihm de » von Kunstmaler Theodor Kammerer ge-
fertigten Ehrenbürgerbrief feierlichst zu überreichen . Professor
Dr . Schemann war sichtlich geriihrt und die Deputation konnte
sich von der hervorragenden geistigen Rüstigkeit des Geehrten
überzeugen . In liebenswürdiger Weise erzählte Prof . Sche -
mann kleine Züge aus seinem Verkehr mit den Geistesgewal -
tigen vergangener Zeiten , vor allem mit Richard Wagner . Wie
stark sich der große Rassesorscher — der Ehrenbürgerbrief nennt
ihn den unermüdlichen Wegbereiter deutschen Erneuerungs -
willens , den früheren Künder des Rassegedankens , den treuen
Hüter altererbten Kunstgutes — mit der Stadt Freiburg ver -
Kunden fühlt , geht vor allem daraus hervor , daß er seinen ge -
samten geistigen Nachlaß trotz verlockender Anerbietungen nord -
deutscher Universitäten der Universität Freiburg durch Vermächt ,
nis sichergestellt hat . U. a. gehört dazu ein ausgedehnter Brief -
Wechsel mit Richard Wagner .

Radolfzeller Gemeindearbeii.
h . Radolfzell , 19. März . An dem großen Werke der Arbeits «

beschaffung wird in der alten Scheffelstadt unermüdlich weiter ge-
arbeitet . Dabei geht der Eemeinderat mit dem besten Beispiel
voran . Neuerdings beschloß er . auch in den städtischen Wohnungen
an der Radoltusstraße Jnstandsetzungsarbeiten vornehmen
zu lassen . Aus dem Schloßgut Friedingen werden in der nächsten
Zeit verschiedene Meliorationsarbeiten und andere Ver -
besserungen ausgeführt . Für die Erweiterung des Schlachthauses
wurden die Zimmerarbeiten und die Kunststeinlieferungen vergeben .
Im städtischen Krankenhaus wird der Fußbodenbelag erneuert . In
Zukunft wird bei Arbeitsvergebungen für die Stadt den Unter »
nehmern zur Pflicht gemacht , daß sie nicht allein hiesige Arbeits -
kräfte zu berücksichtigen , sondern auch das Material , soweit möglich ,
nur von hiesigen Geschäften zu beziehen haben . Um die von der
Reichsregierung angebahnte Verbundenheit zwischen Stadt und
Land weiter zu fördern , leistet die Stadt Radolfzell zu der neuer -
dings wieder in Betrieb genommenen Kraftwagenlinie Radolfzell —
Liggeringen einen monatlichen Zuschuß . Im Rahmen der Stützung
des Neuhausbesitzes werden die Erbbauzinsen für die von
Stadt und Spital abgegebenen Erbbaugrundstücke von S Prozent
aus 4 Prozent bezw . von 2,5 Prozent aus 2 Prozent ermäßigt und
zwar mit Wirkung vom 1 . April 1934 . Dem Bezirksamt Konstanz
wurden in der letzten Gemeinderatssitzung allein acht Baugesuche
zur Genehmigung vorgelegt . So regen sich fleißige Hände aller
Orten und fugen Baustein auf Baustein zum Wiederaufbau des
deutschen Vaterlandes . — Am 15. März 1934 zählte das Arbeitsamt
Konstanz , das den ganzen Seekreis umfaßt , noch 1040 Arbeitslose
und zwar 445 in der Stadt Konstanz und 601 in den übrigen Bezirks -
gemeinden . Gegenüber der Woche vorher sind es 408 und gegenüber
IS . März 1933 sogar 3094 weniger . Beschäftigt waren bei Notstands -
arbeiten 808 , bei Maßnahmen des Freiwilligen Arbeitsdienstes 494,
als Landhelfer 1117.

Heidelberger Beileid für Weyer-Förster.
— Heidelberg , 21. März . Der Oberbürgermeister hat den An -

gehörigen des verstorbenen Ehrenbürgers der Stadt , Wilhelm
Meyer - Förster . des Dichters und Künders Alt - Heidelbergs ,
das Beileid der Stadt Heidelberg ausgesprochen und veranlaßt , daß
bei der Beisetzung ein Kranz mit den Farben der Stadt und des
Reiches am Sarge des Verblichenen niederglegt wird .

Felsennest hoch überm Rhein . . .
Laufenburg einst und heule.

Hans Thoma , der große Maler , erhielt im Jahre 1870 von dem
Fabrikanten Bally in Säckingen den Auftrag , die vier ehemals öfter -
reichischen Waldstädte am Oberrhein : Rheinfelden , Säckingen , Lau -
fenbuU und Waldshut zu malen . Die Bilder sind gut ausgefallen !
am allerbesten das Bild von Laufenburg , das sich heute in Berliner
Privatbesitz befindet . In diesem Laufenburger Hans -Thoma - Bild
liegt der ganze Zauber des romantischen Felsennestes . Zwei Wan -
derer stehen unten am Fluß , versunken in den Anblick von Strom ,
Brücke und Stadt . Wild rauscht und braust der „Laufen " übers Fels -
gestein , malerisch schwingt sich die überdachte Brücke von Ufer zu
Ufer , Großlaufenburg , die alte Schweizer Stadt , mit Kleinlausen -
bürg , der badischen Stadt , zu verbinden . Man schaut in die schmalen
Gassen der beiden Felsennester hinein , die bis zu Beginn des vorigen
Jahrhunderts eine Stadt bildeten . Im Jahre 1883 malte Thoma
den „Rheinfall bei Laufenburg "

, eines der schönsten Werke des
Städelschen Institutes in Frankfürt . Man spürt es : der Laufenburger
Rhein und das Felsennest über demselben hatten es unserem Meister
angetan .

Fürwahr , es ist etwas Herrliches um dieses Fellennest am Hoch¬
rhein . Und zu Thomas Zeiten , da die Wasser noch ungehemmt über
die Felsen sprangen , war das Erlebnis Laufenburg noch gewaltiger .
In den Iahren 1908 bis 1914 erstand das Laufenburger Kraftwerk ,
eines der ersten am Hochrhein . Die alte schöne Brücke ist nicht mehr :
die Wasser kommen gelassener einher . Aber immer noch ist der Ein -
druck mächtig . Der Strom ist schmal : zwölf Meter nur an der engsten
Stelle . Laufenburg ist eine Felsenwelt . Schmale Pfade hinunter zum
Rhein . Dort muß man verweilen . Sich besinnen auf die Geschichte
der Stadt . . „ ..

Das fischreiche Laufenburger Wasser mag schon in frühester
Zeit Menschen zur Ansiedlung gelockt haben . Erstmal wird „Louien -
berg " 1029 erwähnt . Es gehörte damals zum Stift Säckingen
1172 übertrug Kaiser Barbarossa die Stadt seinem Sohne Otto ;
1207 fiel es an die Grafen von Habsburg ; 1380 — samt Zöllen ,
Münzen . Fisch- und Weidrechten — an das Erzhaus Oesterreich .
Während des Konstanzer Konzils weilte Papst Johannes XXIII .
auf der Flucht in Laufenburg . ! im „Pfauen " hatte er Quartier
bezogen .

Während des sogenannten „Waldshuter Krieges " (1408) be-
herbergte Laufenburg das Hauptquartier eines österreichischen
Korps . Während des Bauernkriegs wurde Hans Müller von Bulgen -
dach nach Laufenburg gebracht und dort enthauptet . Im Schweden -
krieg plünderte Herzog Bernhard von Weimar 1030 unser Felsen -
nest . Immer aber waren Groß - und Kleinlaufenburg eine Stadt
gewesen . Als durch den Frieden von Lunöville 1801 eine Trennung
der beiden Laufenstädte erfolgen sollte , da war die Einwohnerschaft
davon wenig erbaut . Ums Haar wären die beiden Städte schweize-
lisch geworden . Dr . Sebastian Fahrländer , der „Diktator des Frick-
tales "

, setzte alles daran , dieses Ziel zu erreichen . Daß dies nicht
so wurde , hat Kleinlaufenburg dem Waldshuter Syndikus Matthias
Föhrenbach zu verdanken . Er siedelte 1803 nach Kleinlaufenburg
über . Er wird heute als der Gründer und Retter von Badisch -
Laufenburg verehrt .

So geht Kleinlaufenburg schon über 100 Jahre seinen eigenen
Weg ! die Freundschaft mit der nahen Schweizer Stadt aber ist

geblieben . In jüngster Zsit nimmt die etwa 1000 Einwohnr zäh -
lende badische Stadt einen erfreulichen Aufschwung . An der Bahn -
linie Basel - Waldshut gelegen , hat es sich durch seine Textil -
industrie und durch sein Großkraftwerk einen Namen gemacht .

Wohl brachte die Nachkriegszeit , wie allenthalben , große Wirt -
schaftsnot . Der neue Aufstieg aber hat begonnen . Ein Wasserhochbe -
hälter für die Wasserversorgung des Ortsteils Rhina wird in An -
griff genommen . Die Kanalisation des Städtchens wird weiterge -
führt . Geplant ist der Ausbau des Schulhauses , die Schaffung einer
Aula für nationale Filmvorsührungen . Für Kleinstedler wird ein «
Siedlungsanlage geschaffen . Die Anlegung eines neuen Friedhofes ,
die Erweiterung des Bades im Andelsbachtal , der Bau eines Strand -
bades daselbst , der Bau einer Verbindungsstraße Rhina - Niederhof ,
stehen ebenfalls im Arbeitsprogramm der Stadt .

So ist Laufenburg , der „Lürekübel " des alten Vol 'ksspruches ,
nicht nur eine landschaftlich schöne und romantische , sondern auch
eine zukunftsgläubige lebendige Stadt :

Rhifelde ischt e riiche Stadt ,
Säckinge ischt e Bettelsack .
Laufeburg ischt en Lürekübel ,
Waldshut isch de Deckel drüber .

Straßenbau Laufenburg— Ahiua.
e . Laufenburg , 21 . März . Schon seit Jahren geht das Bestreben

nach einer besseren Wegverbindung zwischen Laufenburg und Rhina ;
nun , da beide Gemeinden vereinigt sind , erst recht . Vom Wasser -
und Straßenbauamt Waldshut liegen auch schon die Baupläne vor ,
nach denen die neue Straße , an der Rheinbrücke beginnend , beim
Eisenbahntunnel die Bahnlinie kreuzt und dann nördlich der Bahn
nach Rhina führt , wo sie beim dortigen Rathause in die Landstraße
Laufenburg —Dickingen einmündet . Die Reichsbahn ist aber aus
verständlichen Gründen gegen die geplante Bahnkreuzung unmittel -
bar am Tunnel . Sie schlägt für den ersten Bauabschnitt Rheinbrücke -
Bahnhof West die Straßenführung südlich der Bahn vor mit Unter -
führung der Straße von den Rheinanlagen aus auf die nördliche
Seite der Bahnlinie . Die jetzigen Bahnübergänge beim Tunnel fal «
len weg . Der Pavillon im Städtgarten wird abgebrochen , die Mün -
dung des Wührekanals daselbst verlegt . Die Kosten des Straßen -
bau es sind für den ersten Bauabschnitt bis Bahnhof West auf 130 000
RM . veranschlagt , für den zweiten Bauabschnitt von da bis Rhina
auf 73 000 RM . Im Interesse der Arbeitsbeschaffung ist zu wün -
schen , daß mit dem Straßenbau nun endlich begonnen wird .

- Ein Geschenk des Reichsslallhallers .
O Lausenbnrg , 21. März - Reichsstatthalter Wagner hat den

Frontkämpfern Zimmermeister T r ö nd l e , hier , und Schreinerme ^ster
Boll in Hauenstein , die anläßlich seines Besuches am Oberrhein
ihm als Kriegsopfer vorgestellt worden waren , je 20.— RM . als
Geschenk überwiesen .

Das Zugunglück bei Mannheim.
Erheblicher Sachschaden .

Mannheim , 21. März .
Wie zu dem Zugzusammenstoß bei Mannheim zwischen einem

Personenzug und einem Güterzug , wobei 28 Personen leicht verletzt
wurden , noch berichtet wird , bot der Ort des Zusammenstoßes bei der
Blockstelle Rennplatz am Mittwochoormittag ein böses Bild . Die bei -
den Maschinen und die ersten Wagen waren aus den Gleisen ge -
sprungen . Der Packwagen des Güterzuges wurde durch die Wucht
des Aufpralls der beiden Lokomotiven in die Höhe geschleudert und
steht beinahe senkrecht über einem völlig zusammengedrückten , auf
einem Güterwagen befindlichen leeren Möbelwagen . Der sich in die -
sem Packwagen aufhaltende

Zugführer des Güterzuges , der die Gefahr des Zusammen -
stoße» rechtzeitig erkannt hatte , konnte sich in letzter Sekunde

durch Abspringen retten .
Ein Kolonnenführer , der am Gerüst der Autobahn stand , die

sich über den Gleisen erhebt , auf denen sich der Zusammenstoß ereig -
nete , hatte durch Blasen auf seinem Horn den Zugführer des Güter -
zuges auf das bevorstehende Unglück aufmerksam gemacht . Der Kopf
der Güterzugmaschine ist völlig zusam menge -
drückt worden . Auch mehrere Tankwagen , die sich im Güterzug
befanden , wurden aus den Schienen geworfen , sind jedoch nicht um -
gestürzt . Der Personenzug umfaßte fünf Waggons , die ziemlich
stark besetzt waren .

Flieger des nahen Flugplatzes leisteten im Verein mit Polizei -
becrmten die erste Hilfe . An der Unfallstelle waren Vertreter der
Staatsanwaltschaft , des Eisenbahnbetriebs am tes , der städtischen Be -
Hörden , der Polizei und der Feuerwehr anwesend . Eine größere
Menschenmenge umsäumte die Böschung , auf der hinter den beiden

zuisammengeranimten Zügen auch der Reichsbahn - Hilfszug stand . Mit
den Aufräumungsarbeiten wurde gleich nach dem Unglück begonnen .

Bei den Verletzten handelt es sich zumeist um aus Worms stam¬
mende Arbeiter , die gerade nach Mannheim zur Arbeit fuhren . Die
Verletzungen sind hauptsächlich Schnitt - und Stoßwunden sowie

tautabfchllrfungen
. Unter den Verletzten befindet sich auch der

okomotivführer des Personenzuges . Ein « halbe Stunde nach dem
Vorfall traf der erste Hilfszug mit dem Vorstand des Betriebsames
Mannheim ein , der dann die Aufräumungsarbeiten leitete .

Schweres Eisenbahnunglück durch llmsichl
eines Beamlen oerhülel.

Friedrichshofen , 21 . März . Letzten Sonntag vormittag , als
der Zug 8024 von Lindau her auf dem Stadtbahnhof Fried »
richshasen 11 .32 Uhr einfuhr , übersah der Lokomotivführer die -
les Zuges das aus „Halt ! " stehende Einfahrtssignal . Im selben
Augenblick war der von Ulm hier mit Verspätung auf dem
« tadtbahnhof eingetroffene Personenzug 1524 ans der Fahrt
nach dem Hafenbahnhof begriffen . DaS Ueberfahren des Ein -
fahrtssignals durch den Lindauer Zug hätte zweifellos zu einem
Zulammen st oh beider Züge und zu einer Katastrophe
geführt , wenn nicht der auf dem Stellwerk II beim Gaswerk
diensttuende Weichenwärter Renner die Gefahr rechtzett " be -
obachtet und durch Hornsignale anf die drohende Gefahr ans -
merksam gemacht hätte . Nur auf diese Weise konnten die nahezu
vollbesetzten Personenzüge durch Bremsen seitens des Loko -
motwpersonals im letzten Gefahrenmoment zum Stehen ge -
bracht werden .

Murgläler Nolizen .
— rg . Gernsbach , 21 . März .

Gernsbach kann vermelden , daß die noch vorhandenen Arbeits -
losen zum 21 . März alle in Brot und Arbeit gebracht wovden sind,
dank der außerordentlichen Maßnahmen , die die StMgemeinde zur
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit zur Durchführung bringt . U . a . sind
da vorgesehen : Umbau der Turnhalle , Bau der Jgelbachanlage , Kor -
rektionsarbeiten an der Murg , Umbau des Krankenhauses , Straßen -
und Wegbauarbeiten u . a . m.

In Gaggenau wurde hürzlich ein SS -Diehmheim feierlich
eingeweiht und der SS . übergeben .

Dem Obstbau wird im Murgtal eine große Aufmerksamkeit ge-
schenkt und über den Winter fanden über 500 Versammlunden statt ,
wobei über den Obstbau gesprochen wurde . Bei Kuppenheim
entsteht eine große Obstplantage , ebenso in Bischweier und
Guggenau .

Wie man andern Volksgenossen eine Freude bereitet , zeigt ein
Vorkommnis im Hinteren Murgtal . Direktor Kappler von den Drim -
ler - Benzwerken hat im Hinteren Murgtal eine Jagd . Ganz in der
Nähe seiner Jagdhütte arbeiteten dieser Tage Wogbauaroeiter und
einer von ihnen brachte dem Direktor den Wunsch vor , sie würden
am 21 . März die große Führerrede auch gerne hören , aber da sie
so weit vom Dorf entfernt seien und kein Radio zur Verfügung
stünde , ginge das nicht . Andern Tags kam Direktor Kappler , brachte
einen Radio und stellte ihn in seiner Jagdhütte aus und am 21 .
März saßen weit droben in den Heimatbergen schlichte, brave Weg -
macher vor dem Radio und lauschten der großen Führerrede in dank -
barer Erinnerung an ihren Spender , der damit den Geist echter
deutscher Volksgemeinschaft gezeigt hat .

Die Bad . Holzstoff - u . Pappenfabrik Obertsrot veranstaltete
am letzten Sonntag abend einen Betriebs - Kameradschaftsabend , der
in allen Teilen einen schönen Verlauf nahm und erneut bekundete ,
was Kameradschaft heißt und wie schön es ist , wenn die Volksge -
nossen ohne Rücksicht auf ihren Stand oder Beruf im Geiste wahrer
Volksgemeinschaft der Freude huldigen , um neue Kräfte zu schöpfen
für den Arbeitstag .

Zum erstenmal seit der Fertigstellung un» Inbetriebnahme des
Schwarzenbachwerkes wird der Stollen zwischen dem Wasserschloß
oberhalb dem Kraftwerk bei Forbach und den Staubecken im

Schwarzenbachtal ausgebessert und zur selben Zeit wird auch die
Druckrohrleitung , die vom Wasserschloß aus zu dem Turbinenhaus
führt , innen und außen neu gestrichen . Diese Arbeiten kommen im
Zuge der Arbeitsschlacht durch das Badenwerk zur . Durchführung .

Der neue Abflußkanal , den die Firma Schoeller u . Hoesch bauen
läßt , wird bis Ostern nahezu fertig gestellt sein , ebenso das neue
Straßenstück unterhalb Gernsbach zwei Arbeitsmaßnahmen , die Mo -
nate hindurch zahlreiche Arbeitslose beschäftigten .

Zum 21 . März , dem Tag , wo durch unsern Führer die groß «
Arbeitsschlacht eröffnet wurde , konnten im Murgtal durch die Ge«
meinden zahlreich « Arbeiten im Zuge dieses Generalangriffes er -
öffnet werden , so daß die Zahl der Arbeitslosen im Murgtal eine
stark« Zurückdrängung erfahren hat .

Die Feier an der Baustelle Mannheim.
Unserem Bericht über die Feier des 21 . März an der Baustelle

Mannheim ist noch nachzutragen ^ daß nach Reichsstatthalter
Wagner auch Pressechef FranzMoraller über die Bedeutung
des Tages und das neue Arbeitsethos im nationalsozialistischen
Staate sprach.

Eine Schülerin als Lebensrellerin .
Mannheim , 21. März . Der Landeskommissär hat der Volks -

fchülerin Maria Luise Laub in Waibstadt . welche am
23. Dezember den S Jahre alten Manfred Diefenbacher ans
Waibstadt durch entschlossenes und mutiges Handeln vom Tode
des Ertrinkens im Krebsbach in Waibstadt gerettet hat , eine
öffentliche Belobung ausgesprochen .

Kork , Amt Kehl , 20. März . (Unfall .) Der Sohn des Land - und
Gastwirts „zur Blume "

, hat sich mit dem Zinken einer Stahlgabel
den Fuß durchstoßen . Er mußte sofort ärztliche Hilfe in Anspruch neh-
men , um der Starrkrampfgefahr zu begegnen .

Maulbnrg ( bei Schopsheim ) , 21. März . ( Unsill .) Im be -
nachbarten A d e l s h a n s e n wurde der Fuhrhalter Hermann
Sutter von einem Pferde gebissen , das vor ein Minselner
Fuhrwerk gespannt war . Der Fuhrhalter kam dadurch zu Fall .
Außer Gesichtsverletzungeu durch den Biß , zog er sich beim
Sturz einen Schädelbruch zu .
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SüdwestdeutsdieJndustrie - undWirtschafts - Zeitung
Arbeitsgemeinschaft zwischen Reichsbahn und
Lastkraftwagenindustrie / ^ 'n ®Uotenvertra9 nac '1 IVIustsr des Waggonabkommen«. —

Jährliche Revision der Lieferanteile auf Grund d . Leistungsfähigkeit

Es liegt im Sinn der nationalsozialistischen Wirtschafte -
Politik , das Gegeneinanderausspielen von Lieferwerken seitens
der verschiedenen Großaustraggeber nach Möglichkeit aus -
zuschalten und an seine Stelle eine Gemeinschaftsarbeit
zu setzen , die auf der einen Seite einen gerechten Jnteressenaus -
gleich zwischen den Auftraggebern und den Lieserindustrien er -
möglicht , auf der anderen aber auch dem technischen Fortschritt
dient . Aus dem Gebiete der öffentlichen Auftragsvergebung haben
früher starke Mißstände geherrscht , denn auch das Submissions -
wesen führte oft zu sehr unerquicklichen Erscheinungen .

Die Deutsche Reichsbahn hat aus einzelnen Gebieten schon
seit längerer Zeit derartigen Tendenzen bei der Austragsver -
gebung entgegenzuwirken versucht . Als ein ganz ausschlaggeben -
der Besteller für große Teile dieser Industrie ist sie teilweise
darangegangen , enge Arbeitsgemeinschaften , z. 33. mit der
W a g g o n i n d u st r i e , der L o k o m o t i v i n d u st r i e , der
Elektroindustrie usw . zu bilden . Besonders der Reichs -
bahnvertrag mit der Deutschen Wagenban -Vereinigung , in der
die Waggonindustrie zusammengefaßt wurde , hat sich trotz an -
fänglicher Schwierigkeiten als eine recht glückliche Lösung des
Problems erwiesen . Durch diesen Vertrag gelang es , den un -
erbittlichen Konkurrenzkampf in der stark übersetzten Waggon -
industrie auszuschalten , ihr einigermaßen angemessene Preise zu -
kommen zu lassen , die andererseits auch keine Uebervorteilung
der Bahn bedeuten , vor allem aber durch enge technische Zusam -
menarbeit die Vereinheitlichung der verschiedenen Typen zu er -
reichen und erhebliche technische Fortschritte zu erzielen . Gleich -
zeitig war dieser Vertrag , der bis 1837 läuft , die Grundlage für
eine erhebliche Konzentration der Betriebsstätten in dieser In -
dustrie , die nur durch das Mittel des Quotenkaufs möglich ge-
worden ist . Daß gelegentlich einzelne Teilnehmer mit dem
Abkommen unzufrieden waren , ließ sich bei der Kompliziertheit
der Regelung nicht ganz vermeiden , blieb aber für die Gesamt -
beurteilnng der Gemeinschaftsarbeit unwesentlich .

Nachdem die Reichsbahn im Zuge der vom Kanzler beson -
ders gewünschten Zusammenarbeit zwischen Schiene und Land -
straße darangegangen ist , nicht nur durch Bestellungen von Last -
krastwagen für den Zubringerdienst , sondern auch für den Fern -
verkehr die Motorisierung der Landstraße stark zu fördern ,
tauchte die Frage auf , ob es nicht zweckmäßig sei , durch einen
Vertrag zwischen Reichsbahn und Lastkraftwagenindustrie nach
dem Muster des Waggonvertrages Abmachungen zu tres -
sen , deren Hauptziel in der technischen Verein¬
heitlichung und Verbesserung der Last kraft -
wagen liegt . Während es früher überaus langwierig ge-
wesen wäre , einen solchen Plan zu verwirklichen , konnte dies -
mal schon nach verhältnismäßig kurzer Zeit ein wichtiges Ueber -
einkommen erzielt werden , dessen formeller Abschluß dicht
bevor st eh t.

Der Vertrag mit der Lastkraftwagenindustrie umsaßt , wie
wir erfahren , nicht sämtliche Lastkrastwagensabriken . Er erstreckt
sich zunächst nur auf die Firmen Daimler -Benz , Maschinenfabrik
Augsburg -Nürnberg ( M .A . N . ) , Büssing und Magirus , während
Henschel & Sohn . Krupp . Vomag , Hansa -Lloyd und Faun zu -
nächst noch außerhalb stehen . Die erstere Gruppe ist aber die
bei weitem wichtigere , da sie die größten Lastkraftwagen -Her -
steller einschließt , die mehr als drei Viertel der Ge -
s a m t p r o d n k t i o n auf sich vereinigen . Die Reichsbahn hat
sich durch den Vertrag gebunden , den 4 Firmen Daimler -
Benz , Büssing , M . A .N . und Magirus zwei Drittel
ihrer gesamten Lastkraftwagenaufträge zu er -
teilen , die nach festen Quoten unter diese Firmen aufgeteilt
werden . Die größte Quote entfällt aus die Daimler -Benz A . -G .Das restliche Drittel der Aufträge kann die Bahn unter sämt -
liche Lastkrastwagensabriken nach ihrem Ermessen aufteilen , wo -
bei die nicht gebundenen Firmen selbstverständlich berücksichtigtwerden , ein Teil aber wohl auch noch zusätzlich auf das Konto
der vier Vertragsfirmen kommen wird .

^ Die Tatsache , daß nicht sämtliche Fabriken beteiligt find , ist
insofern von Vorteil , als sich die geplante Vereinheitlichung der
^.ypen und Motoren bei einer geringeren Zahl von Vertrags -
teilnehmern leichter durchführen läßt . Der Vertrag lang -
fristig sein ? es ist noch nicht bekannt , ob er auf drei oder fünf
Äahre abgeschlossen wird . Er gibt der Reichsbahn die Möglich -
keit , nach dem Muster des Waggonvertrages sogenannte Nach -
talkulationen durchzuführen , wobei für den Fall , daß die eine
oder andere Firma unwirtschaftlich arbeitet , eine Kommission
eingesetzt wird , die die Gesamtverhältnisse dieser Firmen nach -
zuprüsen hat . Interessant ist die Tatsache , daß — abweichendvon den Modalitäten des Waggonvertrages — die Quoten
nicht starr , sondern elastisch sind . Sie werden am
1 . Januar jedes Jahres neu festgesetzt , und zwar auf Grund der
Geiamtleistungsfähigkeit der einzelnen Unternehmungen und
ihrer Entwicklung . Man legt dabei die Gesamtproduktion unter
Berücksichtigung auch des „freien " Absatzes während der letzten4 Jahre zugrunde , wobei jedoch die Erzeugung des jeweils
letzten Jahres doppelt gerechnet wird . Diese Regelung hat den
Sinn , daß sie Firmen , die in ihrer Gesamtentwicklnng besondere
Marktsortschritte aus Grund ihrer Leistungen erzielen , auch im
Reichsbahngeschäft die Möglichkeit einer Quotenerhöhung gibt ,wodurch ein besonderer Anreiz zum technischen Fortschritt und
zur Verbilligung der Erzeugung gegeben wird .

Es besteht die Möglichkeit , daß in Zukunft der Reichsbahn -
vertrag mit den genannten 4 Lastkraftwagenfirmen aus¬
gedehnt wird auf sämtliche Behördenausträge ,wodurch seine Bedeutung selbstverständlich sehr stark gesteigert
werden wird . Zunächst wird man allerdings wohl erst mit dem
Vertrag , der teilweise andere Wege geht als der Wagenbau -
vertrag . Ersahrungen sammeln wollen .

Man kann damit rechnen , daß der Einslnß des Vertragesin der nächsten Zeit deshalb wachsen wird , weil die Bahn im
laufenden Jahre im Znsammenhang mit dem großzügigen
Ausbau der Reichsautobahnen zu erheblich ver -
mehrten Lastkrastwagenbestellungen kommen
wird , deren Höhe in an teilweise auf 3 0—4 0 Mil¬
lionen R M . für 19 3 4 schätzt. Selbstverständlich kann das
Ziel des Vertrages nm so besser erreicht werden , je größer die
von der Bahn erteilten Aufträge sind .

In der Unzulänglichkeit der Gesamtauftragshöhe liegt auch
der Grund dafür , daß der Waggonvertrag den beteiligten Fir -
men nicht jenes Maß an Existenzfähigkeit gesichert hat , das sie
erwartet haben . Nur in einem einzigen Jahr hat die Waggon -
industrie mit Reichsbahu - Austrägen von 182 Millionen RM .
lohne beigestellte Teilej ihre „ Normalauftragssumme " erreicht .
In den folgenden Jahren ist dieser Betrag 1930 auf 140 Mill .,
1831 auf 56 Mill . und 1932 auf 32 Mill . RM . gesunken . Das
Jahr 1933 hat nur eine bescheidene Steigerung der Auftrags -
summe aus 37 Mill . RM . gebracht . Für 1934 waren auf Grund
des letzten Arbeitsbeschaffungsprogramms ebenfalls nur für
rund 37 Millionen RM . Bestellungen vorgesehen . y^ erke
liätten mit diesem bescheidenen Betrag ihre Arbeiterschaft im
lausenden Jahre nicht durchhalten können , zumal auch ihr so -
genanntes „freies " Geschäft , das die Aufträge der Straßen -
bahnen , Kleinbahnen , des Exportes usw . umsaßt , außerordentlich
zurückgegangen ist. Es machte im Jahre 1932 nur etwas mehr
als 1,5 Prozent der Anstragsfnmme des Jahres 1929 aus . in der
allerdings rund ein Drittel Reparationsaufträge enthalten
waren . 1933 haben die freien Aufträge zwar eine gewisse Er -
höhung erfahren , betrugen aber noch nicht 10 Prozent derjenigen
des Jahres 1929.

Um die Entlassung von Arbeitern in der W a g g o n i n d u -
st r i e zu verhindern , hat sich, wie jetzt bekannt wird , die Reichs -
bahn dazu entschlossen , für 20 Mill . RM . Zusatzauf -
träge zu erteilen . Dabei muß aber , um Irrtümer auszuschlie -
ßen , daraus hingewiesen werden , daß nur etwa 14,5 Mill . RM .
der Waggonindustrie zugute kommen , da sich unter den neuen
Aufträgen auch zahlreiche Triebwagen befinden , deren elek -
irischer Teil bis zu 50 Prozent des Wertes dieser Wagen aus -
macht und da auch die übrigen beigestellten Teile ( Radsätze ,

Puffer usw . ) anderen Wirtschaftszweigen zufallen . Immerhin
erhöht sich die Summe der Reichsbahnaufträge für die Waggon ,
industrie durch den neuen Zusatzauftrag aus über 50 Mill . RM .
Im Verhältnis zu den Normalaufträgen , etwa des Jahres 1929,
bedeutet dies zwar nicht sehr viel , verglichen mit 1932 jedoch
fällt der Fortschritt stärker ins Gewicht . Die Waggonindustrie
wird nunmehr sich einigermaßen über Wasser halten können ,
wenn sie auch mit diesen Aufträgen noch keineswegs auf den
grünen Zweig kommen kann . Die Industrie hofft , daß in Zu »
fünft nicht nur durch einen Ersatz der ' noch in Betrieb besind -
sichen hölzernen Waggons durch eiserne , sondern auch durch
verstärkte Umstellung auf den Triebwagenverkehr von der
Reichsbahn Aufträge hereinkommen , die ihr normale Ab »
schreibuugeu und eine bescheidene Rente sichern und daß auch
Straßenbahnen . Kleinbahnen usw . jetzt endlich darangehen , ihren
meist stark veralteten und nicht erneuerten Wagenpark zu ver »
bessern .

Landesgewerbebank Karlsruhe .
Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit 3 % — Vor¬
nehmste Aufgabe : Finanzierung der Arbeitsbeschaffung .

Die Landesgewerbebauk für Südwestdentschland AG . ift die Zentral¬
kasse der badifchen und hesscnmiitelrhcinifchen gewerblichen Genossen -
idja ri« n . Der umfangreiche Geschäftsbericht stellt e ne wesentliche Besserung der
mittelständischen Wirtschaft feft . Die Umsätze »eigen zum ersten Male seit
1929 wieder eine Erhöhung auf 786 gegen 070 Mill . NM . i . B Auch die
Bilaminmme einschließlich der Wechselverbindlichkeiten stieg von 20,7
auf 22,4 Mill . RM . Die hauptsächlich aus genossenschaftlichen Kreisen
stammenden Einlagen haben sich etwa verdoppelt und betragen jetzt ro .
o,5 Mill . RM . Das Aktienkapital beträgt 1 WO 000 RM .. daneben
besteht ein « Einziehunasreserve von 285 000 RM ., welche in Sie ge-setz-
liche Reserve umgewandelt wird . An den Verbindlichkeiten bei » er
Deutschen Zentr >algenosi « nschaft ! 4asfe wurden rund 1 Mill . RM . zurück -
geführt ; sie betragen jetzt 2,5 Mill . RM . in bar und 10 Mill . RM . in
Wechsel . Die übrigen Banikverpflichtungen sind sich ungefähr gleich ge -
blieben . Kasse und Giroguthaben werden m t vi . 608 000 RM . ausge¬
wiesen , die sonstigen Bankguthaben mit 817 OOO RM . Der Wechsel , und
Scheckbestand beziffert sich aus 8,4 Mill . RM . nn >d Hie eigenen Wertpapiere
(Rentenwerte » sind m 't 740 000 RM . ausgewiesen . Der Hauptposten der
Bilanz enthält die Forderungen an die Kreditgenvssen schalten von 18 .4
Mill . RM . (einschließlich 141 Mill . RM . Wechfellredite ) . Die Kred te
un Warengenossenfchaften usw . betragen 277 000 RM . und die lang¬
fristigen Ausleibungen 224 000 RM . Die Bank hat darnach dem gewerb -
lichen und kanfmänniichen Mittelstand 18,9 Mill . RM . jnr Beifügung
gestellt . Das Bankgebäude ist mit 415 000 RM . , 5k sonstigen Grund¬
stücke sind m ' t 08 000 RM . in die Bilanz eingestellt . Der Reingewinn
beträgt 6« 790 RM .. aus dem Sie Dividendenzahlung mit z Prozent
wieder aufgenommen wird . Dem Reservefonds werden 15 000 RM . zu¬
gewiesen , der Rest wird auf neue Rechnung vorgetrage « .

Die Landesgewerbebank betrachtet als ihre gegenwärtig wichtigste Auf -
gäbe , die Arbeitsbeschaffung zn siuanziercu . Sie hat imzu den ihr ange¬
schlossenen Genossenschaften Kredite in gröberem Aiiiitiufe »ur Verfügung
gestellt , um d 'efen den notwendigen Kreditrückhalt zn bieten Sie ver -
mittel ! zu diesem Zwecke reichsgarantiert « kleingewerbliche Kredite : sie
bat sich auch als Treuhänderin in die Kredi 'akt on der Bank für deutsche
Jnkiiftric -Obligat onen , Berlin , zur Vermittlung langfristiger klein -
gewerblicher Kredite eingeschaltet . Das Institut wurde auch in diesem
Jahre zur landwirtschaftlichen EntfchuldnugSftelle erwanirt .

Ueber die Entwicklung der angeschlossenen Genossenschaftsbanken
wird mitgeteilt , daß sie durch das wiederkehrende Vertrauen in Politik
und Wirtschast günstig beeinflußt wurde . Vor allen Dingen hörten die
übermähigen Abzüge von Einlagen auf , nach und nach konnten gröbere
Einzahlungsüberschüsse festgestellt werden . Auch die Kreditgenossenschaften
haben sich mit grober Bereitwilligkeit in den Dienst der Arbeitsbeschaffung
gestellt . Kredite zur Finanzierung von JnstandsetzungSarbeitcn und
Lieferungen konnten in namhaften Beträgen den Mitgliedern zur Ver -
fsigung «« stellt werben . Die Genossenschaften sind darüber hinaus b« reit
und in der Lage , alle berechtigten Kreditwürrsche der Mitglieder zu be »

friedigen . Die da und dort im Gefolge des wirtschaftlichen Niederganges
notwendig gewordenen Sanierungsmabnahmen sind im wesentlichen zum
Abschlub gelangt . Der in Gang gekommen « Gefundungsprozeß der
deutschen Wirtschaft wird sich auch aus die Kreditgenossenschaften weiter
günstig auswirken , insbesondere durch ein « allmähliche Wertsteigerung der
zur Sicherheit für die Kredite hinterlegten Werte .

Spinnerei und Weberei Offenburg . Die Spinnerei und . Weberei
A .-G . Ottenburg hielt am DienSdaa ihre oGV . ab Die Bilanz und
Gewinn - urd Verlustrechnung wurde entsprechend den Beschlüssen des
Vorswi .'ideS und Aufsichtsrates genehmigt . Tie Dividende wurde auf
5 Prozent festgesetzt .

Süddeutsche Eig - uveimges - llschast . Bausparkasse Offeubur «. Dte
Bausparkasse verteilt « im Ädärz 412 800 RM . an 41 Baufvarer . In
diesem Betrag ist eine Sonderzuteilung enthalten mit 296 500 RM . .Da¬
mit bat die Süddeutsche Eigenheimgefellschast ». ffenburg wieder einei »
erheblichen Anteil an dem Arbeitbeschaffungsvrogramm und der Be »
lebung des Baumarktes beigetragen . Die 280 500 RM werden lediglich
für Neubauzwecke verwendet .

Kammgarnspinnerei Kaiserslautern A .- G . Kaiserslautern . Die GB »,
in der 11 Aktionäre ein AK . von insgesamt l 968 300 RM . vertraten ,
erledigt « ohne Debatte die Negularieu und beschlob die Verteilung vou
« (0 ) Prozent Dividende aus einem Reingewinn von 370 028 (171 530)
RM .. sowie die Zuweisung von 30 000 (70OOO ) RM . an die Delkredere .
Rücklage und von 150 000 (50 0001 RM . an die Werkerneuerungsrücklage .

Motorenwerke Mannheim A .-G . vorm . Beu ». Abteilung stationärer
Motorenbau . Mannheim . Die Gelellscha -fi konnte im verflossen « « Jahr
die Belegschaft von 337 aus 505 Köpfe erböb « n . wobei zu berücksichtigen
ist , bab letzt voll gearbeitet wird . Der Auftragsbestand wird als sehr
zufriedenstellend bezeichnet . Die in Mannheim neu aufgenommene Kon -
struktion von Klein - Diefel - Tiertakt - Motoren bat auf der Leipziger Messe
besondere Beachtung gesunden .

Westdeutsche Bodenkreditanstait . Köln AuS einem Ueberschub von
«54 000 nach 799 000 i . V . schlägt der AR . her Gesellschaft ein « Dividende
von 5 Prozent nach 6 Prozent vor .

Abschlüsse im Dierig -Sammerseu -Konzeru .
A .-G . schlägt aus einem Ueberschub von 92a 900 RÄ
samten Vorjahres « «winnes von 544 800 RM . «ine Di

e Christian Dierig
zmüglich des ge-

vidcnde von 8 Pro -
ze » t auf das dividei deuberechtigte AK . von 14.8 Mill RM . vor . — Bei
erhöhten Abschreibungen weist die Hammerse « A .- G . einen Gewinn von
741 900 RM . aus . aus dem nach Tilgung des Verlustvortrages von 37 300
RM . ebenfalls eine Dividend « von 8 Prozent auf das dividendenberech -
tiate AK . von 6 .68 Mill . RM verteilt werden soll . — Bei der Debag
wird für das am 30 . April ablanfei 'de Geschäftsjahr mit einer 7 prozen -
tigen Dividende gerechnet . Die Steigerung der Umsätze und Neuinve -
stierunaen führten zu einer Belegschaktssteigerung bei allen Konzern »
Gesellschaften .

PHSnir AG . siir Brauukohleuverwertuug . Berlin . Der AR . hat be.
schlössen, der auf den 28. April einzuberufenden GB . die Verteilung
einer Dividende von wieder 4 Prozeut vorzuschlagen .

Giiutber & Sohn A .-G . . Berttu .
' Laut AR .-Beichlub wird der GB .

am 28 . April die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit 3 Prozent
für 1933 vorgeschlagen . Gleichzeitig soll auherdem an die Aktionäre aus
dem Spezialrefervefonds ein Bonus von 3 Prozent gezahlt werden .

Abends Renten weiter gefragt .
Frankfurt . 21 . Mär, . (Drahtbertcht . ) Die Abendbörse hatte zunächst

einen ruhigen Verlaus . Von Seiten des . Publikums waren grönere
Aufträge nicht eingegangen , sodab sich die Kulme zurückhaltend verhielt .
In Nachwirkung der Kanzlerrode bestand aber weiteres Interesse kür
Renten , von denen insbesondere Allbeiitzanleihe im Vordergrund lagen ,
aber auch Neubesitzanleihe und spät « Reichsschuldbuchsorderungen blieben
gut behauptet Am Aktienmarkt letzten nch die Ruckgange fort , und ?war
betrugen sie gegen den Berliner Schlub durchschnittlich 'A bis % Prozent .
Stärker gaben J .-G . Farben uns Reichsbank mit ie minus % Prozent
nach . Auch Phönix , Mannesmann und andere Papiere schwächten sich
ab . A .-G . für Verehr konnten um V* Prozent höber notiert werden .

Im Verlauf fetzten sich die Abschwächunaen an den Aktienmärkten
weiter fort , während am Reuteumark « die Nachfrage anhielt . Altbeutz -
anleihe und späte Reichsschuldbuchsorderungen zogen um ie Yt Prozent
an . Neubesitzanleihe blieben gut gehalten . Von Aktien lagen insbe -
sondere Siemens mit minus 1 .5 Prozent schwach. Elektro - und iviontan -
aktien gaben meist bis zu 1 Prozent nach . J .- G . Farbe » hielten sich aus
dem Eröffnungskurs unter kleinen Schwankungen ? iemlich behauptet .

Nachbörslich nannte man Ältbefitzanleihe mit 86.5 , fpäte Reichsschuld¬
buchsorderungen mit 981)« bis 93% , Neubesitz mit 22.50, J -̂G . Farben
mit 142% bis 143, Siemens mit 145Ii —HÖH , Stadlverein mit 44% und
Schlickert mit 107 Brief .

Schuldvcrfchreibnngcu : Bonnganleihe 93%, Nenbesitz 22.5 . Altbesitz
1—90 000 96.5 .

Bergwerksaktien : Geilenkirchen «! 68, Kali Afchersleben 117.5 , Mail -
nesmannröbren 69%. Phönix Bergbau 53 . Rhein . Stahl 95.5, Stabl -
veretn 44/ ).

IndustrieaNien : Allg . Kunst Unie ( Aku ) 60. AEG . Stamm 30.
Bekula 132 '/». Benrberg 64 , J .-G . Chemie volle 160.5 , J . -G . Chemie
50 prozentige 137.5 . Conti Gummi 15,'M . Daimler Motoren 47.5 , Dt .
Gold - u . Silber -Schd 185, Dtich . Linoleum 54.5—54 , Elektr . Lieferunas -
Ges . 107Vi . J . -G . Farben 142% —143 . J .-G . Farben Bonds 117% . Gold -
schiuidt Th . 61 %, Junxhans Gebr . (« tainin » 44.5 , Lech Augsburg 92,
Moenus 69% , Rhein . Elektr . Mannheim 97. Rüt >gerswerke 60.5 , Siemens
& Halske 146 .5 , Strobstoff Dresden 75 , Thür . Liefer . Gotha 88.

Plulleudors , 21 . März . Srnchimarrt . Weizen : Höchstpreis 19 .00,
Mittelpreis 18 .70. Nwderstvreis 18 .50 RM . : Gerste : 16,50 . 16 .30 . 16.00 :
Saatgerste : 18 .00, — . — : Roggen : 16 .00 , —, — : Hafer : 16.00, 15 .50,
15.00 : Saathafer : 16.50 : Svelz : 13.40 RM , Auffuhr 13 032 Kg . Ver¬
kauft 11 461 ftg . , unverkauft 3 966 Kg .

Karlsruher Getreidegroßmarkt
Karlsruhe , 2)1. März . Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel :

Brotgetreide : befestigt . Haser und Futtermittel ftetig , mit Ausnahme
von ölhaltigen Futtermitteln , die leicht nachgeben . Jnlandweizen , 76/77
Kilo Hektol :teraewicht , Höchstbesatz 1 Proznt , W XI , Erzeugersestpreis sür
März 20. — RM ., Grobbaudelspreis 20 .(K)—20,25 , Sommerweizen z. Zt .
ohne Angebot , Jnlandroggen . 71/72 Kilo Hektolitergewicht . Höchstbesatz
1 Prozent . R . IX . Erzeugersestpreis 16,80, GrobhandelSpreis 16,90 bis
17,10 , Sommergerste , ie nach Qualität und Herkunft 17,75—18.25 , Ans -
ftichware über Notiz . Wintergerste —.— , Sortier - und Futtergerste , je
nach Qualität 16 .00—17 .25 Deutscher Hafer , gelb oder weih , ie nach
Qualität 16,00—16,50 , Weizenmehl . Bassel Spezial 0 , ml ! Austausch -
weizen , März 29,70 , Weizenmehl . Basis Spezial 0. Jnlandsmabliiug ,
März 28.20 , (Beides Forderungen der Südd . Mühlenvere ' nigung Mann -
heim mit den entsprechenden Spannungen für 00 — plus 3.— RM . ,
für ler == minus 2 .— RM, , für Her ^ minus 3 — RM ., Brotmehl
— minus 7 .— RM . , netto Kasse innerhalb 14 Tagen . ) Roggeumehl .
Basis zirka 70 ^ ig , ie »ach Fabrikat , ebenfalls netto Kasse innerhalb 14
Tagen 28 .50—23 .75, zirka 60% ifl 1.— RM . Zuschlag . Weizenmehl IVB ,
März 16,00— 16,25 , Weizennachmehl . März 14,75— 1o .OO, Weiz « nbollm «hl
(Futtermehl ) , ie nach Fabrikat 11,25—11,50 , Weiz « nkleie fein 10,00— 10,25,
Weizenkleie , grob 10,50— 10,75 . Biertreber . je nach Qualität 15,00— 15,50 ,
Trockenschnitzel , lose , je nach Fabrikat 9,50 —9 .75, Malzkeime , ie nach
Qualität und Herkunft 13,00—18,50 . Erdnubkuchen . lose , je nach Fabrikat
(einschl . Monopolabgabe ) 16,25—16,? 5 , Palmkuchen , je »ach Fabrikat
(einschl . Mo » opolabgabe > 14,75—15 .00, Sovaschrot , südd . Fabrikat , ie nach
Lieferst , (einschl . Monovolabgabe ) 15 00, Leinkuchenmehl , je nach Fabri -
kat ( e ' nfchl . Monopolabgab « ) 18.00—18,25 , Speisekartoffeln . inländische ,
gelbfleischig 5,80—6,00 , Sleüekartofkeln . inländische weihfleifchig 5,10

Rauhfu >termittel : Loses Wiefenhen , gut , gesund , trocken , je nach
Qual . 6 25—6.75, Luzerne , gut . gesund , trocken , je » ach Qual . 7,80 —8,00 .
Weizen -Roggenstroh . drahtgepreht , je nach Qualität 2 .00—2,25 , Futter -
ftrob 2 .80—3 .00 RM .

Alles per 100 Kilo , soweit nichts anderes vermerkt , prompt verlad -
bar « Ware , Biertreber und Malzkeime mit . Getreide und Trockenschnitzel
oh » e Sack . Frachtparität Karlsruhe bezw ^ ertigsabr ' kate Parität Fabrik -
statiou . Waggouprei 'e : kleinere Quantitäten entsprechend « Zuschläge .
Alle Preise von Landesprodukten schliche » sämtliche Svsen des Handels ,
die vom Ankauf beim Landwirt bis znr Frachtparität Karlsruhe eilt -
stehen , und die Umsatzsteuer ein Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

Frankfurter Hänteauktion .
Frankfurt . 21 . März . (Drahtdericht . ) Für das Frankfurter und

Umgegend -Gefälle wurden folgende Preise erzielt ( in Pfennig ) : Kuh -
hänie : Rote ohne Kopf 30—49 Pfund 44- 50 .25 . 50—59 Pfund 40- 47.50.

60—79 Pfund 42- 49, 80—99 Pfun -d 44.50—48 .50. — Qchsenvänte : Rot «mit Kops . 30—49 Pfund S7.50— 41 . 50—59 P ' lii .d 4.1— 47 , 60—79 » fuitb
44 .50—49,50 . 80—99 Pfund 44—47 .75 . — Rinderhäutc : Rote ohne Kopf .50—59 Pfund 46—52.75, 60- 79 Pfund 44.50—50.25, 80 und mehr Pfund
47—50. — Bnllenhäute : Rote ohne Kopf bis 49 Pfund 39—41 , 50—59
Pfund 39.50—41 .50, 60—79 Pfund 34—39 .50, 80- 99 Pfund 32—36, 100
uud mehr Pfund 29—32.50 . — Augebot : 1325 Stück Großviehhäute .

Kalbfelle : Bunte ohne Kopf bis 9 Pfund 45— 48 , 9 .1—15 Pfund un »
verkauft . Rote ohne Kopf bis 9 Pfund 57.50—61 , 9 .1—15 Pfund 48—51.Angebot : 9 822 Stück Kalbfelle .

Rote ohne Kopf big 20 Pfund 29.50. Angebot : 37

Angebot : 1536

Sresserfell « :
Kresse rfelle .

Schaffelle : Bollwollige 37, Blühen 23.25—24 .75.Stück Schliffelle .
Tendenz : Uneinheitlich . Leichte Häute geben im Preis geringfügia

nach , schwere blieben mit kleinen Abweichungen von etwa Vi bis 1 Psg .nach beiden Seiten unverkauft . Kalbselle waren rückläufig , die schweren
Kalbselle und Halbschubfelle blieben unvcrkauft . Im allgemeinen er «
folgten die Gebote schlecht.
Metalle .

London . 21. März . Londoner Metall «. Schluh . Kupfer (£ per
Tonne ) Tendenz stetig . Standard v Kasse 32 3/16 — ü , 3 Monate 32 7/16
bis H ', -Zettl . Preis 82%. Electrolyt 35%—% , best feleeted 34 -.--—35%,
Elektrowirebars »5% . Zinn (£ ver Tonne ) : Tendenz stei g . Standard
p Kasse 234%—235 , 3 Monate 288%— Vi. Settl . Preu ' i 234% , Banka 239,5.Stroits 238,5 . Blei (£ per Tonne ) Tendenz rubig . ausld . prompt offz.
Preis 11% , inoffz . Preis 11 % Geld . «ntf . Sicht , osfz . Preis 1111/16 ,inofsz . Preis 1111/16 —% , Settl Preis 11 %. Z i n k (k per Tonne ) Ten .
den « stetig , gewl . prompt osfz. Preis 1411/16 . inoffz . Preis 14 %—%, ents .Sicht , offz . Preikt 1415/16 , inoffz Preis 1416/16 —15. Settl . Preis 14'/, .

6 Prozent Badische Staatsanleihe von 192«. Durch Verhandlungen
mit dem Züricher Emissionshaus ist ei ' gelungen , für die in Deutschland
wohnenden Besitzer die Bolleiulösung ihrer Zinsschein « dieser Franken -
anleihe zu erreichen . Die Zinsscheine sind spätestens 16 Tage vor Verfall
bei der Bardischen Bank in Karlsruhe mit einer entsprechenden Erklärung
lJnländischer Affidavit ) einzureichen . Verspätet eingereichte Zins ' cheine
können , erst nach Freigabe des Gegenwerts durch dad Züricher Emissions »
Hans bei der Konversionskass « zur Volleinlöfung gebracht werden .

Befriedigender Abschlnb der Continentalen Elektrizitäts -Union A .-G, .Bafel . — tirtfcnscstiakcit der ÄetciljgnngSgcicllichaftcn . Tie Coritinentale
Elektrizitäts -Union A .- (Ä.. Basel , weift sür 1933 Erträge aus Wert -
schritten von 1.57 ( 1.58) und aus Vorschüssen und Bankguthaben von
1 .64 (1 .65 ) Mill . Schw . Fr . aus , wogegen Lbligationenzinsen 1 .50 (1.50 ) ,Abschreibungen 0 .11 (—) und Berwaltungskoten sowie Steuern O. lOMill . Schw . Fr . beai ^ prmhten . Einschliehlich 129 287 Schw . Fr .(0.09 ) WW
Vorjahrsgewiniivortrag WWW ■ ■ Rein « wm »
(1646 371 ) Schw . Fr ., woraus 6 (7 ) Prozent Dividende verteilt .

ergibt sich ein 1 628 839
W >» » WW > » W >WWW> WWMWWWWW >WWWW » WWWWUt > dem
Reservefonds 80 000 <100 679 ! Schw . Fr . zugewiesen und 346 382 Schiv .
Fr . vorgetragcn werden sollen . Im Bericht wird ausgeführt , dah die
Gesellschaft «» , an denen die Continental « Elektrizitäts - Union A .-G . be-
teiligt ist. der Wirtschaftskrise weiter in bemerkenswerter Weife ivid«r -
stehen konnten . Einzeln « dieser Unternehmungen erzielten nicht un¬
wesentliche Absatzsteigerungen . Die Geschäfts « rg « bnissc entsprechen un -
g« fähr denen des Vorjahres : mit Genugtuung könne wieder festgestellt

W geblieben ist.
ls ein « Tivi -

. . WW .. . . . jtaSgefcllfdMftdie Dividende nm Vi Prozent erhöht werden konnte . Die W«rtschriften >
stehen soweit es sich um notierte Aktien handelt , in der Bilanz z>»
Kursen , die alle im Gesamtwert wesentlich unter den Mittelkurien des
Monats Dezember liegen . Di « nicht notierten P .aviere sind gleichfalls
alle unter dem Nominalwert bewertet worden . Di « Devtsenbewertungfür fremde Währungen erfolgte unter den offiziell notierten Kursen Inder Bilanz werde » u . a . ausgewiesen (in Mill . Schw . Fr .) : AK . unv .20.00. Obligation « n unv . 25 .00 , Kreditoren 0 .23 (0 .24 ) . dagegen Wert -
schritten 17 .93 ( 18 .04 ) . Vorschüsse 27 .21 (27 .28 ) : dieser Posten umfaßt inder Hauptfachs langsristige Vorschüsse an die Preuhische Elektrizitäts -
A . -G ., Berlin . Die Forderungsbeträge lauten mit Ausnahme eines
geriutnügigen Postens ans Schweizer Kranken . Bankguthaben betragen
1 .34 ( 1.37 ) . GB . 27. März .

Guanowerke AG . (vorm . Ohleudorff ' schi nnd Merck ' fch« Werke ) .Hanrbnrg . In der AR -Sitzung der Gesellschaft wurde beschlossen , des
GB . nach Vornahme erheblicher Abschreibungen und bei vorsichtiger Be -
wertniig der Warenbestände die Verteilung einer Dividende von 4 %.gegen 0% im Vorjahr vorzuschlagen .

Unterbrechung der englisch -kranzösischen Handelsvertragsverhaudlnugeu .(DNB London , 20 . März .) Die englische und die französische Handel !»
Vertragsdelegation haben sich dahin verständigt , die Handelsvertrags -
Verhandlung « » b ' s auf weiteres zu unterbreche » . Die französische Tele »
gation kehrt am Mitlwoch nach Paris zurück .

Breitenburger Portlandzemenisabrik , Hamburg . Der AR . beschloß ,der am 3 . Mai 1934 stattfindenden GB . die Verteilung einer Dividende
von 4 Proznt gegen 0 Prozent im Vorjahr auf die Stammaktien
vorzuschlagen .

Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis beträgt ain 21 . Mär »1934 für ein Gramm Feingold 2,80059 RM .
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Oiamantmehl
Kristallmehl
Sultaninen
Haselnußkerne
Mandeln .

• 5 Pfund 1,05
5 Pfund 85 -̂

Pfund 40 , 30 ?
Pfund 78 -?

. Pfund 95 ?

Peter Kölln- Flocken
l Pfd .-Packg. 43 ? ' /»Pfd .-Pack«. 23 #

Donnerstag - Samstag
Kostproben -Tage

H ) ucst u . Jteischuyaceti

ff . Aufschnitt diverse Wurst - Oft »arten mit Schinken • • % Pfund JU "

Hambg . Preßsack m ptund 20 #
Schwarzwild . Speck Pfund 1 .60
Kasseler Kamm . . pfUnd 85 -#
Kasseler Rippenspeer pfd. 1 .00
Echte Kulmbacher
Siede -Würste Paar
Salzherin je lostück 4s -? 38 '
Bücklinge Pfund 25 #
Fischfilet in pikanter Tunke , Dose 30 #

UNOQF
Auto-Reisen

x . Schlauche kauft
A . Maier, All -, .-

Vcrw ., Marfarafcn-
strafe 45 . (872» )

ÄJ ST I
iegl . Art zu laufen
« esucht . Anaeb . u .
KW 5*06 NN Bad .
Vr . F,l . Werdervl . 1 Zu verkaufen

Gasherd
Zu lauftn gesucbl .
kingeb . unt . W28ö »
° n die Bad . Presse .

Zu uff. : Mod . eich.
Büfett , 180 gr . 120.* ,
ber . neueS. mod Etz -
zimnier 250 M , mod.
Schlafzimmer,Chaise¬
longue , Einum , Ma-
»ratzen, sehr bllün
fröhlich . Uhlandftr .
Rr. 12, Möbelgcsch ,

(863404)

' bis 2 Anjiiac
für inittl . u . starke
vig ., los . aes . Ang .u . » S7232 an Bad .# 1. Fil. Hauptpost .

Waschmang., Wasch¬
maschine, Tisch , ov .,
»YaSlainpe ^u Verls.
Kloses»». 2«, Part.

WiHitk
tIunler und Ruh )

sowie Kochherd
i Küppersbusch ) , all .
wen . gebr . , >u vkf .
Siu ^ arienslr . 40 , l .

Notverkzus !
Versenkb . Marlen -

Mmaschine
noch nicht gebraucht ,
sehr preiswert .
Zirkel 28 , 2 . Stock .

Reise -

öAeibnill ! llj .
zu verlaufen . Off .
u . H .G .722g an B .
Pr . Fil . Hauvlpost .

öchreibmM .
, .vk « aiserstr. 245,T .

(8S34U7)
Herren - u.Damenrad
w . neu , Z5 M , Dam .»
Ballonrad zu Verls
Schiitzenftr. üS, Hof.

(FW5 .485)
ReurS Damenrad

,u verlaufen . FHZ40 ?
Hirsch »». «». 1 » t.

Damenrad
ID. » »» , Bill , zu vk.
Jrion,Lchii»ienftr .4v

lFW54S8 )
Wut erhatlencr

Kindemagen
billig zu verlaufen .

Aiissun ,
Werders »». 3 , Htbs .

Sehroif -Anzug
f. starke Flg ., neu ,
biß . zu verlf . Frau
Moos , kaisersir . 71.
bei Weber. »

AriililadrsmaiUci
sowie gukerh . Her -
renanziige f . stark.
Herrn zu vl . !» iip -
purrerft. 20, III . L
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Fiiljrertagnng der FaMast ^ anuluott .
Zum ersten Male seit der Gründung des deutschen Wassersport »

Verbandes und der Neuorganisation des deutschen Kanusportes trat
der neue Führerrat des DKV . unter dem Verbandsführer Dr .
Eckert - München zu einer Tagung in Hannooer zusammen . Am
Vorabend versammelten sich bereits sämtliche 16 Gauvertreter zu
einer allgemeinen Aussprache über die vielen Fragen , die den deut -
schen Sport heute beschäftigen .

Die eigentliche Sitzung wurde am nächsten Tage durch Dr . Eckert
tn einem eindeutigen Referat eröffnet . Auch in Zukunft wird die
größte Aufgabe des Verbandes die praktische Arbeit auf Wander -
fahrten und Regatten sein . Die Erfassung der Jugend und deren
sportliche Erziehung nimmt ebenfalls einen breiten Raum in der
Verbandsarbeit ein , was in dem gegen das Vorjahr erheblich über -
ragenden Betr ^ für die Jugendpflege zum Ausdruck kommt . Durch

'

einen Juaend - Notgroschen pro Vereinsmitglied wird es ermöglicht ,
die deutsche Kanusportjugend geschlossen an der vom 23.—80. Juni
stattfindenden Saar -Moselfahrt zu beteiligen , die ihrem Höhepunkt
in einer gewaltigen Sonnenwendfeier bei Mettlach Tausende von
deutschen Paddlern in einer Treuekundgebung zum Saarlande ver -
einigen wird . . . ^

In sportlicher Hinsicht stehen die Europameisterschaften
in Kopenhagen im Mittelpunkt der diesjährigen Saison . Die
Führer des DKV . werden ' in der Entsendung einer Mannschaft zu
diesem internationalen Wettkampfe eine sorgfältige Auswahl tref¬
fen , um die herrlichen Erfolge des Vorjahres würdig für den deutschen
Sport zu verteidigen .

Deutsches MeilterlAsts - Mern .

Vom 20. bis 22. Juli in Main, .
Außer den Tenniswettbewerben werden auch die Ruder »

kämpfe bei den Deutschen Kampfspielen in Nürnberg nicht abge -
wickelt werden , da die dortigen Wasserverhältnisse die Durchführung
dieser Konkurrenzen nicht zulassen . Die Meisterschaften , die zugleich
Kampfwettspielbewerbe darstellen , sind jetzt für die Tage vom 20.
bis 22. Juli nach Mainz vergeben worden , sie werden tm dortigen
Floßhafen ausgetragen . Die Sieger , Deutsche Meister und Kampf -
spielsieger zugleich , werden dann am Schlußtage der Deutschen
Kampfspiele in Nürnberg mit ihren Fahnen im Stadion dem feier -
lichen Abschluß der Spiele beiwohnen .

Dl . IM in Sellien .

Deutschlands bester Einer - Ruderer . Dr . Herbert Buhtz vom
Berliner Ruderklub , wird in der bevorstehenden Rennzeit mit einer
einzigen Ausnahme nur im Einer starten . Diese Ausnahme ist der
Kaiservierer bei der Grünauer Regatta , denn der Klub hofft ,
den im Jahre 1888 gestifteten Pokal diesmal endgültig zu gewinnen .
Es steht so gut wie fest, daß Dr . Buhtz wiederum nach Henley
gehen wird , um dort zu versuchen , den großen Erfolg von 1932 in
den Diamond - Sculls zu wiederholen . Weiterhin will sich der Ber ,
liner auch um die S e i n e - M e i st e r s ch a ft in Paris bewerben
und wiederum in Italien an den Start gehen .

*
Pariser Sechstagesieger wurden die Holländer Pijnenburg/Wals

mit 1208 Punkten und 3424,500 gefahrenen Kilometern vor den
Belgiern Charlier/Aerts mit 704 Punkten , Buysie Deneef mit 688
Punkten und den Franzosen Jgnat Magne mit 392 Punkten . Mit
der Pariser 145-Stundenfahrt ist die europäische Sechstagesaison be»
endet.

Athletlk - Zlauenländerkamps Polen — Deutschland

am 15. Juli in Warschau.
Der seit längerer Zeit geplante Leichtathletik -

länderkampf zwischen Polen und Deutschland
Frau
ist jetzt

abgeschlossen worden . Der Länderkampf kommt am 15. Juli in
Warschau zur Durchführung und setzt sich aus folgenden neun
Wettbewerben zusammen : 100- und 200- Meter -Lauf , 80 Meter - Hür -
den , Staffel (60 , 75 , 100, 200 Meter ) , Weit - und Hochsprung Dis -
kuswerfen , Kugelstoßen und Speerwerfen . Jedes Land darf ins -
gesamt zwölf Frauen zu den Wettbewerben entsenden , die je nach
der Plazierung mit 5 , 3 2, 1 Punkten bewertet werden , während
für die Staffel die Wertung 7 :4 ist.

Dieser Landerkampf bedeutet eine wertvolle Bereicherung unse -
rer internationalen Veranstaltungen . Man weiß , daß die polnischen
Frauen in den letzten Jahren auf leichtathletischem Gebiet stark in
den Vordergrund getreten sind . Die deutschen Vertreterinnen wer -
ven in Warschau zweifellos vor eine schwere Aufgabe gestellt wer -
den . zumal Polens berühmteste Sprinterin , die in Amerika weilende

ein
fest

Stella Wal
starten wir t

nach Europa kommt und gegen Deutschland für Polen

Karlsruhe hak über 1200 Rettungsschwimmer .
Jahresbericht der D .L .N .E ., Bezirk Karlsruhe , im Jahre 1833.

Am Samstag fand nach der Uebungsstunde , im Restaurant zum
Felshof hier die Hauptversammlung der Deutschen Lebens -
Rettungs -Bejellschaft , Bezirk Karlsruhe , für das Geschäftsjahr 1933
statt .

Bezirksführer Avenmarg begrüßte die anwesenden Mitglie -
der und Vertreter der Vereine sowie den Vertreter der Badeverwal »
tung , Direktor Müller .

Das Jahr 1933 war für den Bezirk Karlsruhe , dem die Städte
Bretten , Bruchsal . Durlach » Ettlingen und Rastatt angeschlossen sind,
ein arbeitsreiches Jahr .

Durch die Ausschaltung der marxistischen Vereine war das ganze
Rettungswerk in die Hände der D .L .R .G . gelegt . Der frische Geist
zeigte sich in der Zunahme der Erund - Prüfungs » und Lehrschein -
nhaber . Karlsruhe hat heute schon über 1200 Rettung ?»
chwimmer . Im la -ufenden Geschäftsjahr wurden 210 Grund -

ichein- . 17 Prllfungsjchein - und 6 Lehrscheinprüfungen bestanden .
Der Rettungswachdienst im Strandbad Rappen -

wärt , der von Oberbademeister und Lehrscheininhaber Langen -
stein organisiert war , ist als gut zu bezeichnen . Badedirektor Mül -
ler sprach nochmals im Namen der Badeverwaltung seinen beson-
deren Dank aus .

Von insgesamt 158 Rettungsschwimmern wurden im Jahre 1933
3188 Rettungswachstunden ausgeführt . Ganz besonders zeichneten sich
nachfolgende Rettungsschwimmer aus : Da u b, Oskar mit
106, M o tz k a t , Walter , mit 73, Kol b , Werner , mit 72, Kuh n,
Richard , mit 65, Rasig , Heinrich , mit 48, Diehl , Joses , mit 43 , S t ä r k,
Emil , mit 42, Fuchs , Armin , mit 39, A n g ft m a n n . Berthold , mit
38, Stutz , Karl , mit 38 Rettungswachen .

Ferner wurden 21 Hilfeleistungen von Rettungsschwim¬
mern bei Ertrinkenden betätigt , die es verdienen hier genannt zu
werden . M o tz k a t , Walter , mit 4 , R i tz h a u p t , Ludwig , mit 4,
Gripp , Heinz , mit 3 , D a u b , Oskar mit 2, K o l b, Werner , mit 2,
Klotz , Eugen , mit 2 , Fuchs , Armin , mit 1 , L a ng e n d ö r f e r ,
Fritz , mit 1 , Vetter , Otto , mit 1 , Stutz , Karl mit 1 Hilfe -
leistungen .

Folgenden Rettungsschwimmern wurde von seiten der Stadt
Karlsruhe eine öffentliche Belobigung ausgesprochen :
Motz tat , Karl , 4 Hilfeleistungen und 73 Rettungswachen ; Ritz »
Haupt Ludwig 4 Hilfeleistungen und 21 Rettungswachen . D a u b ,
Oskar , K o l b Werner , und Richard Kühn .

Am Ende des Jahres ist es gelungen einen llebungsabeitd im
Vierordtbad zu bekommen . Dieser Uebungsabend ist der Samstag .
Beginn um 20,00 Uhr bis 21,30 Uhr . Hier werden Rettung ? -
kurise für Rettungsschwimmer abgehalten . Alle unbeschol -
tenen Männer , welche sich im Rettungsschwimmen ausbilden wollen ,
können sich beteiligen . Er soll weiter dazu dienen , allen schon vor -
handelten Rettungsschwimmern Gelegenheit zu geben , sich weiter

auszubilden und für die kommende Badesaison vorzubereiten . Pflicht
ist es , daß alle Lehrscheininhaber an diesen Uebungsabenden teilneh -
men . Nur an diesen Abenden können Prüfungen abgenommen wer -
den . Der Kontakt zwischen Lehrscheininhaber und Rettungsschwimmer
muß aufrecht gehalten werden . Polizeijekretär M a a g , Geschäftssüh -
rer Pulvermüller und die Bademeister verdienen besonderes
Lob . Sie waren es , welche die Uebungsstunden stets besuchten . Die
Besucherzahl bewegte sich zwischen 60—100 Teilnehmer .

Es fanden Werbeveranstaltungen in Karlsruhe , Dur -
lach , Rastatt und Gaggenau statt , ferner 6 Lehrscheininhaber »
Sitzungen .

Die Mitgliederwerbung vollzog sich im Rahmen des national -
sozialistischen Geistes . Es konnten 39 Neuaufnahmen verzeichnet
werden .

Auf 11 . Juni 1933 fand in Verbindung mit dem Roten Kreitz eine
Straßen jammlung statt . Leider war das Sammelergebnis
durch den einsetzenden strömenden Regen sehr mäßig . An dieser
Sielle sei allen Mitarbeitern herzlichst gedankt . Landessührer Direi -
tor Broßmer und Frl . Brill haben mit Pol . - Hauptwachtm . Bensching
und Familie Pulvermüller mit Gebrüder Motzkat einen großen An -
teil an dem Verdienst . Voraussichtlich sollen im Jahre 1934 im Mo -
nat Juli Sammlungen stattfinden . Der Rettungswachdienst wird

'noch mehr ausgebaut werden . Badedirektor Müller sprach nochmals
den besonderen Dank der Bade - und Stadtverwaltung aus . Er be-
merkte , daß der Rettungsdienst in Karlsruhe im verflossenen Jahr
mustergültig war und gab der Freude -Ausdruck , daß unser Rettungs -
dienst in Deutschland mit an erster Stelle steht .

Geschäftsführer Pulvermüller gab den Kassenbericht . Die »
sei kann den wirtschaftlichen Verhältnissen entsprechend als gut be-
zeichnet werden . Der Mindestjahresbeitrag beträgt für Einzelmit -
glieder 1 .00 RM .

Tätigkeitsberichte gingen « in , von den Lehrscheininhabern und
ol .-Beamten Groh , Beck , Maag u . Fischer . Von den Bademeistern
angenstein , Kinkel , Hinte ! Hermann , Moser , Kiefer , Kraichgauer und

Specht . Ferner von den Herren Ganz , Hinzel , Volderauer , Dr . Vögtle ,
Schadt , Scherer , Volk , Wolter , Diem und Pol .-Wachtm . Bensching ,
sowie Frl . Brill . Berichte fehlen bei den Lehrscheininhwbern Blei »
sing, Bürger , Linneibach , Hera . Kiefer , Müller , Ltn . Körbel , Weber
Maier , Brunno und Meier Fritz .

Herr Avenmarg wurde einstimmig als Führer für die nächsten 3
Jahre wieder gewählt . Er bestimmte Herrn Pulvermüller als iei«
nen Stellvertreter und Geschäftsführer . Herr Langenstein als tcch-
nischen Leiter . Fischer , Pol .-Hauptwachtmstr . zu dessen Stellvertreter
und Protokollführer , Pol .-Sekretär Maag als Beisitzer .

Zum 'Schluß richtete Herr Avenmarg an alle Anwesenden noch
Mahnworte . Er dankte allen Mitarbeitern und schloß die Haupt -
Versammlung mit einem dreifachen Sieg -HeU auf den ReichsprÄsrden»
ten und Adolf Hitler .

HartwelzengrieB > 24 ^
Malzkaffes ptund 23 ?
Weiße Bohnen m . 15 ?
Linsen Pfund 25 ?
Futter -Haferfiock . . . .

Pfund

Fiscne heute wieder im :
Kabliau kopflos Pfund 30 -?
Kabiiau -Filet ptund 32 ?
Schellfische kopfi . s 24 7
Backfische ptund 35 -#
| Labentie Harpien Pfund 90 \

u . Qemiise
Kaliforn . Aepfel 4e „
I. ÜOte Pfund
Paterno - Blut-
Orangen da

2
3 PIund

Frische Radlese
das Beste

Bündel

Pflaumen "üt stein
^ 5Q ^

Mirabellen v^Dose 65 /?
Erdbeeren H Dose 9S :/)
Sehr preiswert !
mouimein natura 5 ! i „3 Pfund W ' "

An allen Fortschritten üer Krastverkehrswlrtschast
nehmen wir von jeher bahnbrechenö teil . Nach fahre -
langen Vorbereitungen unü versuchen sowie Schaf -
sung moüernsterApparaturen in unseren Na/finerien
Hamburg unü öremen ist es uns nunmehr gelungen ,
ein rein öeutsches flutoöl herzustellen, Sas in seinen
Eigenschaften dem hohen Hualitätsbegriffentspricht ,
dem Gargople Mobiloel seinen Nuf verdankt . Es ist

üas rein deutsche

Gargoyle Mobiloel A*F
öas hart erprobte , überlegene Hualitätsol für die
warme Jahreszeit . Gargoyle Mobiloel A * F , ge¬
wonnen aus deutschem Rohöl aus dem Hanno¬
veraner Gebiet und verarbeitet in unseren deutschen
Fabriken , ist ein wertvoller Fortschritt in dem
Streben , veutschlands krastverkehrswirtschast un-
abhängig zu machen, verlangen Sie bei Ihrem
Händler das rein deutsche Gargoyle Mobiloel A * F

in unserer modernen und bequemen

1 Liter Trichler - Kanne



Zu vermiefen

Miefgesuche

Donnerstag frisch eintreffend
Kabliau 20 ^ 33 # Seelachs - Filet Pfund 28 ^
Schellfisch « und 24 # Merlans Pfund 18 $
Seelachs Pfund 20 v Heringe Pfund 12 #Kolonialwaren

Mandeln Pfund 95tf
HaselnuBkerna . . . . pfund 78 #
Sultaninen . Pfund ss # 45jjr 35/ ?
Rosmen Pfund 4VA
Korinthen pfund 45 ..?
Citronatod . Orangeat % Pfd . 25 -#
Backpulver . . 5 Pakete 25 #
Vanille Zucker • - . s Pakete 25,9

Konserven
Normal -Dosen l/, Ds . y2 Ds .

Gemüse -Erbsen . . . . 48,/ ?
Junge Schnittbohnen 4S -H?
Junge Brechbohnen 48 #
Brechspargel Abschnitte 85 #
Brechspargel dünn • 1 .10 60 #
Brechspargel mittel • 1 .25 70JJ
Spargelköpfe grttn,i.Sorte1.60 80 #
Stangen - Spargel dünn 1.20 65 #
Stangen -Spargel mittel 1 . 35 75 #
Stangen - Spargel stark • 1 . 6 J 95 #
Apfelmus , tafelfertig 50 #
Mirabellen . • 65 #
Birnen , weiß, ganze Frucht 75 #
Birnen Williams Christ > 10 60 #
Pfirsiche etwas Besonderesl 40 75 #
Ananas » Sch-iben 1 .25

Rotbarsch
Rotbarsch -Filet

pfund 28 # Lachs ft̂ arr ommen

Pfund 48 # Im Anschnitt

Thür . Schlackwurst
im Fettdarm • • ! / Pf 11 n H

Hamburg . Stadtwursi 4
Berliner Teewurst mm
Hannover . Wsißwurs ' jf §
Rügenwald Mettwurltl J L
Thür . Landleberwurs * fHildesh . Landrotwurfl
Westtäl . Plockwurt ■ 1 ■ I
FeineKalbsleberwurfl
Preßkopf MM
Schweinefuß .
Feine gek . Rippchen Stüde 35 #
Gek . Hinterschinken % Pfd. 30 #
Schweine - Nacken ohne
Knochen , stark geräuchert , % Pfd. 30 «̂

Pfund
Pfund

Stadion , uns . Hausmarke
Hochf . Weizenauszugsmehl « ne

S Pfund -Beutel ■• UÜ
Hochfeines Weizenmehl « K «,

5 Pfund - Beutel 9Ü V

Aus neuer Sendung blond

FrMIffirrttOrangen 3. 40 # Pfund

Heute letzier Tag i
Ein Film ohnegleichen l

Ein einmaliges Erlebnis !

„ Mutferhände ff
(La Maternelle ) . Tonlilm in deutscher Sprache .

Beginn : 4 .00, 6 .15 . 8 .30 Uhr / Jugend verboten .

(Segen Tarnung und Bersölschung.
Indie — Et Ist In legtet Zeit verschie¬

dentlich vorgekommen, br. fi mit dem Namen
. Kraft durch Freude " Mißbrauch getrieben
wird . gu Haben u . a Reisebüros , Kur»
verwalwngen , Erholungsheime usw . ihre
Rellame unter dem Titel »Krast durch
Freude " betrieben . Diese Verbindung von
Gefchäftiinteresseu mit der nationalsoziali -
ftischen Idee der Freizeitgestalwng ist unzu -
lässig und von de? Reichsleitung in einer
Presseerklärung verboten worden . Es be-
steht daher Veranlassung , die Geschäftswelt
darauf aufmerksam zu machen , damit eine
derartige Reklame, die ein« Versälschung
de? »Krasl -durch.Freudc ' -Gedankenj dar -
stellt , unterbleibt .

In der Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
und ihren Veranstaltungen verkörpert sich
der uneigennützig - Tatensozialismus . Die
Bezeichnung . Kraft durch Freude " ist daher
kein Deckmantel zur Wahrnehmung eigen-
nütziger Geschäftsinteressen, sondern eine
offizielle Bezeichnung der deutschen Frei »
zeitorganifation .

Dagegen ist es angängig und erwünsch!,
daß die in Verbindung mit der NT .»
Gemeinschaft aufgezogenen Veranstaltungen
(Theater - und Kinovorstellung-» , Dampfer -
fahrten , Konzerte, Wochcnendreifen usw .)
unter dem Leitwort »Kraft durch Freude
propagiert werden .

Heil Hitler !
NS . -Gcmeinfchast „» rast durch Freude ",Sa ». , Presse, und Propaganda -Amt !

S pangenberg .

Mod . , ger. , sonnige

3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad » . Zubeh .,
nicht übe? 2, Stock ,
auch in Villa , evtl.

Hausverwaltung :
West - od . Südwests!,
bis Schillerst! ., von
alt . Ehep . a . l . Juli
gel . Prs . SO—bb M
Off u . $ .8 .7224 an
Bd . Pr . Fil . Hauplp .

Heute letzter Tag !

Die vom Niederrnein
nach dem bekannten Roman von Rudolf Herzog
mit Lien Deyera , Albert Lieven , Fritz Kampers u . a .

Im Beiprogramm : Varietfi im Film .
Anfangszeiten : 4 .00, 6 .15 . 8 .30 Uhr .

BAD .
^ IJCHTSPlfcLE

Heute 5 00 und 8.30 Uhr .

■ «k.%MNuSnl E » ro P & - Tonflliin nach der wundervollen Novelle
B Theodor Storms mit Marianne Hoppe u . Mathias Wiemann .
Telefon 5111 4 «° ® 6 . 15 8 .30 Uhr . Jugend nachmittags halbe Preise . Eine schöne neue Bluse ver¬

vollständigt die Festkleidung .
Entzückende Modelle schon zu
den niedrigsten Preisen :
Mk. 450 75O 35O IQ 50

Ruh ., sichere Mieter
<2 Pers, ) , suchen auf
1. Juli oder früher Schöne, gr.

Der spannende Ufa-Kriminalfilm Tausch
Große sonn . 2 Z ..
Wohnung , Oststadt ,
4 . St ., geg. grobe
sonn . 1 z .-W »hng.
»u tausch . Ang . u .
» 2873 an Bd . Pr .

mit Badezimmer , in
gut . Hause. Etagen -
od . Zentralhz , erw .
Off . u, H . G. 7225 a .
Bd . Pr . Fil . Hauptp .

m . Mans ., in gut .,
ruh . Hause , Stadt -
gart .» u . Bahnhof » ,
a l . Juli zu verm.
Ang . u . 5W5484 an
B . Pr . Fil .Werderpl .

Brigitte Heim . Paul Wegener , Otto Walburg usw ,
Anfangszeiten : 4.00 , 6.15, 8 .30 Uhr .

Alpenverein - Skikiub
. / /i Karlsruhe

od . 2 einzel. separate
Zimmer

mit Bad u . Telefon ,
sofort zu vermieten .
Beliortftr . 9 . 1 Tr .

(FHZ« l )
Elegant mütil .

Zimmer
m . Bücherschrank u .
Schreibtisch, in gut .
sonn . Lage zu der»
miet . Robert Wag»
ner -Allee 3? , Part .

Schön möblierte»
Zimmer

f . 18 Ji zu vermiet .
Blum , Korlstrabe 5 .

(gfr >375)

Möbl. Zimmer
zu dm. Preis 15 M
Leopoldftr . 26, III .

( FHZ380 )
Möbl ., frdl . Zimm .
in gutem Haus zu
verm . Steinstr . 31,
Tl . , Lidellplatz.
Gut möbl. Zimmer
sofort zu vermiet ,
Pa 'fctftr . 49 , III .
LihSa möbl. gimm .
fof. sehr preiöw . zu
verm . Lammstr. K,
2. St ., Straub .

<?!SZ41tt
Möbl . Mansarde

sonn . , bill. z. verm.
Amalienstr . K7. IV .

(gH3414)

Freitag , den 23. Miir , 1934,
oftcnM 20.00 Nhr ,im Hörsaal der Chemie der

l/jL ) /IVA Technischen Hochschule . —
ÄjrTjfyfjk Herr Paul Bauer , Leiter

11/ der Himalaja » Erpeditioneu\ # von 1929 und 1931 :
Um die höchsten Gipfel der Erde

Vortrag mit Lichtbildern .

Z» Nein. Familie
(3 Pers .) , jüngeres

Mädchen
da? mögl . schon ge-
dient hat , a .l . 4 . ges
kochen nicht erfordl .
Hirschstr . >01, III .

Donnerstag ,den 22. Marz 1934
D 20 ( Donnerstag -

miete ) . Deutsche '
Bühne Sonderring

( Th .-Gemeinde >
3. S .-Gr . , 1. Hälft -

und 301—400

Da« führende
Familien -Cafö Tüchtige,

Mädchen
18—20 I ., in allen
Hausarbeiten bewa» .
dert , p . sof . gesucht .
Zu melden b. Dürr ,
Hardts» . 123, <8733)

HEITERER ABEND
♦ Orchester ARTHUR SROESCHLER « Lhrische Komödie v ,

Richard Strauß .
Dirigent :

Netlftraeter .
Regie : Bruscha.

Mitwirkende :
Blank , Haberlorn ,

Roster a . ®„
Schulz, Seiberlich ,Burk , I . Grützinger ,
Harlan , Kainbach,Löser, Nentwig ,Nillius , Schoepsiin ,Strack , Arras , G.
Grötzinger , Klein-

bub , Lindemann ,
Nagel , Mateo ,

Schneitz,
Anfang lg .30 Nhr.

Ende 22.30 Uhr.
Preise C

(0.80—4 .50 «* )

Freitag . 23. März :
Peer Ghnt .

Halb -Tag -Mädchen
nicht unt 18 Jahr ,
gesucht . (FH3399)
Traisstr . 5, 2 . St .

Das führende Das Kaffee der
Konzertkatiee guten Gesellschalt

Scheibner - Orchester
Heu'Äir s,a8 Tanz -Abend

Morgen Freitag nachmittag :
Die Feierstunde der Deutschen Hausfrau (Gedeck 77 Pfg .)

Kaiserstr . 10O , n . d . Herrenstr .

Meine liebe , gute Frau , unsere stets
treusorgende Mutter , Großmutter und
Schwester

Frau
Unsere Spezial - Strickkleidung
reine Wolle , für Knaben u. Mädchen
zeichnet sich durch Qualität und

Strapazierfähigkeit aus .

Anna Hardock
geb . Blochmann

ist am Sonntag , den 18. März , im 70 . Le¬
bensjahr , gana plötzlich von uns genom¬
men worden .

Karlsruhe , den 22 . März 1934.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Feuerbestattung fand in aller

Stille statt .
Man bittet von Beileidsbesuchen Ab¬

stand au nehmen . [FH3403

Das große
SpezialhausLea manti

Lawigana
2 Reggo 's
Babymnier

Hannes Richters
neue Doppeicon-

ierencemitmr . nl .?
Manlaclitlierzlicli

Kabliau - Filet ,
In hyg . Peig .- Pack . Pfd .
Frisch gewässerte
Stockfische Pfd .

Wohnung
auf 1 . April ge¬
sucht . Angebote m.
Preis unter 24338
an die Bad . Presse.

geprüfte Masseuse.
Karls,r . «8. 1. St .Paniermehl . Hapern, Citronen

Sößü0cHi ! ngepfd32 '/
Sprotten , Seeaal, Seelachs

alles frisch geiäuchert
für Küche u . HauS-
arb . lann sof . eintr .

WalXstrakr 05.
tg $ 3412)

2 Heringssalat u pta . 20 ?
* Fieischsalat u « und 25 /?

'

( Jungs Hannen \ / ss ^
/ Suppenhühner/ « ,, „a

Elegant mildlierteS ,
großes , sonniges Z - Führung ein . t . Bezirk zu errichtend.

VerKaufsniederlage
ohne eigene ReisetSltgteit , suchen wir
strebs . Herrn o Dame im, XU 850 —
Barmittel . Cr« handelt sich um ei»eneu, konkurrenzlose Sache, die ausGrund ihrer Bonität und Nutzen»

Hoftes Einkommen
bietet. Nur mündliche Auskunst bei
der Rücksprache in Karlsruhe . Osfert .
kurzentschl , Reflektant , an „Hemu" «7 an
flla Anzeigen A..G. , Köln . Zeppelinftr .

21. d . >5. verschied unser liehe «
Ehrenmitglied und Ehrenlurnwart

Wegen Erkrankung
mein . ' jetzigen Mäd -
chens suche ich ein
brave «, ehrliches

Mädchen
für sämtliche Haus -
arbeiten . Kochen
nicht erforderlich .

Vorzustellen vor-
mittags - ad 9 Uhr
bei Frau Lösslath,

Gluiistraße 12.
*8781)

im Alter von 80 Jahren . (8722 *)
Er gehörte 65 Jahre dem Verein an

Die Mitglieder werden um zahlreiche
Beteiligung an der am Freitag , den
23 . d . M., 11.30 Uhr , stattfindenden
Beisetzung gebeten .

Der VeretnslQhrer .
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